
e

ativ

Spiri
S

w. ück
S AbVBre

e
erblaſe;
ertiger;

ind von Zeug Dieſer Mit ch, Donwerhks r2ffel e n Sounebent en n Uhr. pro Quartal: 1 Mark bei Abholung Mart Ezhedieige: Delge ha Re. 5 o Bft d e Weg 1 ar
Ein

Jahre 25 9M.. 2355. Sonnabend den 28. November. 1891.

iſt die c cn ne den Monat Dezember werden Abennements über e er e en e en keiner Zeit 7 See nSir aufnehmen zu laſſen und aus dieſen konnte Miniſter geweſen als jetzt. Der Vertheidiger verlangte diee „Merſeburger Correſpondent“ v. Bötticher dem Reichstage die Anſicht der Herren Freiſprechnng des Biſchofs, welget die Fahne Frank

enannte zum Preiſe von 40 reſp. 42 Pf. von allen Poſtan Zünftler vorleſen, die dahin ging, daß in der Ver reichs ſtolz erhoben habe. Das Urtheil deſſelben
m e wten, ſowie in der Expedition entgegen ſammlung Einhelltgkeit barin vorhanden ſei, daß die lautete auf 3000 Francs Geldbuße. Bei der

eng rate finden bei der grotzen Auflage des r des Defähigunßonachweiſes, wie derſelbe Abfahrt des Erzbiſchofs vom Appelhofe ereigneten
r Ar, Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung. in eſterre ch und in dem Antrag AckermannBiehl ſich vor dem Gerichtsgebäude tumultwariſche Scenen.

ſchaſt ken ſt S v h e n e d n v ſge nachr her e ß z Je zbwerks der Zünftler nicht gewün und nicht Tauſenden zählenden Menge umringt, welche zumtig Der Zunftzwang im Reichstage. für zweckmäßig erachtet werde. Selbſt Herr Biehl Theil Hochrufe auf den Erzbiſchof ausbrachte, T

n Mit dem Erlaß des Geſetzes über die neuen habe ſich gegen die vorgeſchlagene Regelung aus Theil pfiff oder „vive la République“ rief, Der
arg Innungen vom 18. Juli 1881 war die Hebung geſprochen u. ſ. w. Damit iſt eingeſtanden, daß die Polizei gelang es erſt nach vieler Mühe, für den
inthun- des Handwerks durch eine Organiſation deſſelben Herren die Zwang innungen und den Befähigungs Wagen freie Fahrt zu ſchaffen. Die Verurtheilung
er her. auf die geſetzgeberiſche Tagesordnung geſetzt worden. nachweis als Agitationsmittel ausgenutzt haben, ob des Erzbiſchofs wird von ſämmtlichen Pariſer
en Wenn man heute die Motive zu jenem Geſetze noch gleich ſie für ſich von der Unmöglichkeit der Hebung Morgenblättern vom Mittwoch beſprochen: Die
fn Anmal nachlieſt, wird man die jüngſten Erklärungen des Handwerks mit dieſen Mitteln überzeugt waren. opportuniſtiſchen finden dieſelbe gerecht und mäßig
e a des Staatswminiſters v. Boetticher in Beantwor Das genügt. Die radikalen Blätter entnehmen dem Prozeſſe die
n An ung der Interpellation Hitze als eine Unbeab e eEEZEEEJLLA i w die Trennung von e und Staat
ns der ſichtigte, aber ſehr wirkſame Perſiflage auf die Walitztehe Rebersg unabweislich geworden ſei. Die monarchiſtiſchenis un hſsherige Entwickelung der Junungsgeſetgebung er Politiſche Keberkqht. Journale beglückwünſchen den Erzbiſchof, welcher die
kennen. Jm Jahre 1880 ſollte das Handwerk den Kein Menſch kann heute ſagen, welchen Curs Sache der Kirche und Frankreichs rühmlich vertreten

„goldenen Boden“ mit Hülfe der freien Jnnungen wir ſteuern. Der alte Curs iſt es freilich nicht habe. Der „Figaro“ eröffnet eine Subſcription,
Fatten, wiedergewinnen. Damals wurde es ſo dargeftellt, mehr ganz, aber die Wege eines neuen Curſes ſind um die dem Erzbiſchof auferlegte Geldſtrafe und die
Franz als ob in den Kreiſen des Handwerks eine gewaltige auch nicht zu erkennen. Man bemüht fich, von den Prozeßkoſten zu decken.
et, an Bewegung in ber Richtung der corporativen Ber Freunden des alten Curſes ſo viel an ſich zu feſſeln, Die Raſſiſizirungsſucht ſucht ſich immer
e einigung zur Förderung der gemeinſamen Zwecke wie möglich aber man möchte auch ſo viel wie neue Opfer. Nach einer „Herold“ Meldung aus
hatte beſtehe, die nur darauf warte, daß ihr durch die möglich von den Gegnern des alten CEurſes für Odeſſa wird in den deutſchen lutheriſchen
Jahre Geſetzgebung dieſe Vereinigung erwöglicht und er ſich gewinnen. Die Stellung, welche die Regierung Pfarrdörfern der Krim zur Zeit ſeitens der
Dann leichtert werde. Als aber das Geſetz erlaſſen war, am Dienſtag in der Handwerkerfrage einnahm, iſt griechiſch-orthodoxen Geiſtlichkeit eifrige Propaganda

wunde fellte es ſich heraus, daß die angebliche Bewegung nur eines der Zeichen der Unbeſtimmtheit der getrieben. In Gemeinden, die bisher ausſchließlich
re im Handwerkerſtande nux in dem beſchränkteſten Poſition der Regierung. Herr von Boetticher iſt kutheriſch waren, ſollen von der Eparchial Obrigkeit
Brut Umfange vorhanden war. Nur mit Mühe gelang überhaupt der geeignetſte Mann, die unklare Stellung griechiſche Kirchen errichtet werden.

nd ab es nach und nach, die noch beſtehenden alten der Regierung zu illuſtriren. Er kam nach Berlin Das neue ſpaniſche Cabinet läßt offizlös
Heine Jnnungen zur Umgeſtaltung auf dem Boken des als beſonderer Vertrauensmann des Fürſten Bismarck über ſein Programm die Nachricht verbreiten, daß

W Geſetzes von 1884 zu beſtimmen. Jahrelang hat und als er gegen ſeine Berufung an die Centralſtelle es die Politik des letzten Cabinets fortſetzen werde.
en dann die Regierungspreſſe ſich bemüht, Propaganda einwandte, daß er nicht das Maaß von volkswirth Die Regierung erachte die finanzielle Lage durch
t. Er für den Zuſammenſchluß der Handwerkerkreiſe in ſchaftlichen Kenntniſſen beſitze, die zu der Leitung Zufälligkeiten verurſacht, ſte glaube, es ſei die erſte
chmals den Jnnungen zu machen. Als es auf dieſem des Reichsamts des Jnnern erforderlich ſeien, wurde r bnn e ne r

entſpreche und n tiv ſei. as Cabinet werde
Sachen

gleich

n
r AufLerditt man ging ſogar ſo weit, die den Jnnungen nicht Geſchick; er ſpricht über Alles und noch über einiges folgende: Canovas del Caſtillo, Miniſter
en angehörenden Haudwerksmeiſter in gewiſſen Fällen Andere, und immer ſo, daß man ſich bei einigem präſtdent; Herzog v. Tetxan, Miniſter des Aus
h den zu Steuern für die Zwecke der Jnnungen heran zu guten Willen etwas Gutes dabei denken kann. wärtigen; Cos Vayon, Juſtizminiſter; Ascarraga,
a von ziehen. Alles vergeblich. Ein ſo competenter Be Freilich kann man meiſt, wenn man will, auch das Kriegsminiſter Montojo, Marineminiſter Elduayen,

xrtheiler der Verhältniſſe, wie der Abg. Metzner, Gegentheil davon herausleſen. Es kommt nur auf Miniſter des Jnnern Coucha Caſtaneda, Finanz
aurer und Schornſteinfegermeiſter in Neuſtadt (Ober den guten Willen des Hörers oder Leſers an. miniſter; Linares Rinas, Miniſter für öffentliche
ſchleſten) hat am Dienſtag mit erfreulicher Offenheit be Ueberall iſt das Beſtreben erkennbar, den thatſächlichen Arbeiten Romero Robledo, Miniſter der Colonien.
zeugt, daß die Jnnungen bezüglich der Lehrlingsaus Entſcheidungen über die ſchwebenden Fragen auszu Das italieniſche Parlament iſt am Mittwoch
bildung nur deshalb nichts leiſteten, weil ſte gar zu weichen, überall die Anhänger der entgegengeſetzten wieder zuſammengetreten. Am Schluſſe der Sitzung
ſehr „Scheininſtitute und Wechſelbälge“ ſeien. Auf Standpunkte nicht vor den Kopf zu ſtoßen. Damit theilte der Präſident mit, daß 7 Anfragen und 53
dieſem Wege geht es allerdings nicht mehr weiter und kann aber keine Seite recht zufrieden ſein. Es giebt Interpellationen augemeldet ſeien, darunter ſolche

33346 die Regierung, die ſich bioher den wiederholten Be ſehr wichtige Fragen im Staatsleben, welche ſich ſo wegen der Pilgerfahrten und der Kirchenfrage, ferner
1829 ſchlüſſen der konſervativ klerikalen Mehrheit des nicht auf die Dauer behanbeln laſſen, ſondern eine eine Interpellation Jmbrianis betreffend die Be
9 Reichstags, welche aus der Nothlage des Handwerker Entſcheidung nach Rechts oder Links erfordern. ziehungen Italiens zum Auslande und die wirth

ſtandes ein Betriebskapital bei der Wahlagitation Schon die in nächſter Zeit bevorſtehende Berathung ſchaftlichen Verhältniſſe Jtaltens. Eine weitere
18730 gemacht hat, der Einführung des Befähtgungs des Reichsetats wird hoffentlich Gelegenheit geben, Interpellation betrifft ein angeblich von Oeſterreich
5725 nachweiſes u. ſ. w. abwartend gegenüber geſtanden einige dieſer Fragen zur Beſprechung zu bringen. gegen Bergnügungsdampfer erlaſſenes Verbot, in den
n hatte, mußte ſich endlich darüber ſchlüſſtg machen, ob „Niemand kann zween Herren dienen Das Zwie öſterreichiſchen Häfen des Gardaſees zu landen.

ſie den zünftleriſchen Beſtrebungen durch Einführung licht, in welchem ſich augenblicklich die Politik der Jn Maſſaua hat am Dienſtag der Prozeß
von Zaugsinnungen nach öſterreichiſchem Mufter Regierung verbirgt, muß weichen und es muß gegen Livraghi, Adam und zehn Eicherheits
nachgeben ſolle oder nicht. Staatsminiſter v. Bötticher erkennbar werden, in welchen Grundſätzen eigentlich beamte begonnen. Gegen dieſelben iſt die Anklage
hat am Dienſtag im Reichstage erklärt, daß die unſere verantwortlichen Regierungsmitglieder die des verübten Mordes erhoben. Jn der Berhandlung

34323 Regierungen die Einführung obligatoriſcher Junungen „suprema Iex und regis voluntas“ ſo weit verkörpert erklärte Livraghi, er habe den Hinrichtungen bei
er und des Befähigungsnachweiſes für nahezu unmöglich ſinden, als ſie dieſelben zu vertreten haben. Die gewohnt. Dieſelben waren auf Befehl des Com
55094 hielten. Es hat ſogar den Auſchein, als ob ſelbſt Debatten der nächſten Zeit werden uns hoffentlich mandanten der Polizei übertragen. Adam gab zu,
774. die famoſe Handwerkerconferenz, in welcher faſt aus darüber Auskunft geben. dem directen Befehle des Commandanten hinſichtlich
S ſchließlich Wortführer der Zünftler vertreten waren, Die römiſchen Pilgerſcandale haben am zehn Gefangener nachgekommen zu ſein, erklärte jedoch
700es dieſe Unmöglichkeit anerkannt hätte. Damit iſt die Dienſtag noch ein Nachſpiel vor dem Pariſer bie Anklage betreffs Hinrichtung von 800 Perſonen

Erfolglofigkeit der auf Wiederherſtellung des Zuuſt Appelhof gehabt in Geſtalt e nes Prozeſſes für abſurd. Vier Individuen ſeien nach einen ver
e wanges gerichteten Beſtrebungen in unzweidentigſter gegen den Erzbiſchof von Aix. Der Letztere geblichen Fluchtverſuche erſchoſſen worden.
n eiſe feſtgeſtellt. Ob die Handwerker nun endlich hatte anläßlich des Verhaltens der franzöſiſchen Ueber die Lage in Braſilien lauten die Nach
e den Glauben an die falſchen Propheten, die ſie nun ſchon Regierung bei den Pilgerſcandalen einen Proteſt richten übereinſtimmend dahin, daß nach dem Sturz

während eines Jahrzehntes an der Naſe herumgeführt vom Stapel gelaſſen, der ihm die am Dienſtag ver des Dictators Fonſeca und in Folge der Ernennung
ben, abſagen werden Die Biehl und Gen. handelte Anklage eintrug. Der Staatsanwalt führte Peixoto's zum Präſidenten die öffentliche Meinung

a haben freilich am Dienſtag den Verſuch gemacht, in Ab in ſeiner Rede aus, nicht gegen den Prieſter, ſondern ſich wieder beruhigt hat. Beſonders find die Kauf
rede zu ſtellen, daß ſie in der Handwerkerconferenz die gegen die Auflehnung des Bürgers erhebe er die leute in Rio de Janeiro ſehr erfreut, da ein Bürger
Undurchſührbarkeit des Befähigungsnachweiſes zu Anklage. Zu keiner Zeit ſei der Episkopat in krieg vermieden wird. Auch die Erhebung in der

Frankreich mit größerer Zuvorkommenheit behandelt Provinz Rio Grande kann als beendigt angeſehen

Wege nicht ging, verſuchte man, durch Ertheilung
von Vorrechten an die ſogen. bewährten Jnnungen
die Handwerker, die von dem Treiben der Zünftler
angewidert waren, zum Anſchluß zu zwingen, ja

geſtanden haben aber die Regierung iſt ja ſo vorſichtig

ihm erwidert: um ſo beſſer, darum werde er um ſo
Herr v. Boetticher hatunbefangener ſein.

ſeitdem die Erwartungen, die ſein Schöpfer in ihn
ſetzte, vollkommen erfüllt. Er hat ein großes formales

es ſich beſonders angelegen ſein laſſen, Vertrauen zu
verdienen und den Credit wieder herzuſtellen. Die
offizielle Liſte des neuen Cabinets iſt die

e



Die Chefs der Jnſurgenten haben ihre
Truppen entlaſſen. Der Hafen von Rio Grande iſt
für den Verkehr wieder eröffnet. Die Preßfreiheit
iſt wieder hergeſtellt. Silveira Martins in
Paris, unter Kaiſer Don Pedro Präſident der
Provinz Rio Grande do Sul, äußerte einem Pariſer
Berichterſtatter der „Köln. Ztg.“ gegenüber die An
ſicht, daß durch den Rücktritt Fonſecas zwar etwas
gewonnen ſei, da Pefxoto ein ernſterer Mann ſei
als jener, doch ſei die Revolution in Rio de Janeiro
abermals eine MilitärRevolution, welche die Dic
tatur in gemäßigterer Form aufrecht erhalte. Der
wieder einberufene Congreß ſei unfähig, die Geſchicke
Braſtliens in gedeihliche Bahnen zu leiten, da er
keinen moraliſchen Einflaß beſittze, nachdem alle an
geſehenen Mitglieder deſſelben ihre Entlaſſung ge
nommen. Die einzige Löſung ſei die Auflöſung des
Congreſſes und Neuwahlen, die eine bürgerliche
Regierung ans Ruder brächten. Die Wiederholung
der Militär Revolution ſei von Nachtheil für den
republikaniſchen Gedanken, da ſie die geringe Ständig
keit der Verhältniſſe unter der republikaniſchen Form
darthue. Das neue Cabinet iſt wie folgt zu
fammengeſetzt: Finanzen Rodriguez Alves, Ackerbau
Antao de Farig, Juſtiz Hygino Feireira, Krieg
General Simeago und Marine Admiral Cuſtodio
Mello. Dem Reuter'ſchen Bureau wird aus
Rio de Janeiro gemeldet, daß die Beziehungen
zwiſchen Armee und Marine Beun
ruhigung erzeugen. Der neue Präſident General
Peixoto erließ ein Manifeſt, worin es heißt,
daß die Geſetzlichkeit wieder hergeſtellt, die Auflöſung
des früheren Congreſſes fur nichtig erklärt und der
Belagerungezuſtand aufgehoben worden ſei. Der
Congreß iſt auf den 18. Dezember cr. einberufen.

Dentſchland.

Berlin, 27, November. Der Kaiſer kam am
Mittwoch Mittag 1 Uhr 10 Minuten in Torgau an

werden.

r

n

Zuſammenwirken der verſchiedenen kirchlichen Rich
tungen lauteten.

(Herr v. Gier s) hat am Mittwoch Abend
11 Uhr von Berlin aus die Rückreiſe nach Peters
burg angetreten. Am Mittwoch Abend hatte zu
Ehren des Herrn v. Giers bei dem ruſſiſchen Bot
ſchafter Grafen Schuwaloff noch ein größeres Diner
ſtattgefanden, zu dem u. a. auch geladen waren der
Reichskanzler v. Caprivi, Miniſter v. Berlepſch,
Finanzminiſter Miquel und der Staatsſecretär des
Auswärtigen v. Marſchall. Ein Berliner Brief
der offiziöſen Wiener „Politiſchen Corre-
ſpondenz“ bemerkt zu den deutſch ruſſiſchen Be
ziehungen: „Was die von Petersburg aus lancirten
Nachrichten über ruſſiſche Annäherungever-
ſuche an Deutſchland betrifft, ſo ſteht man denſelben
hier ſehr ſkeptiſch gegenüber und betrachtet die
ſelben als einen Schachzug, bei dem man ſich der
Erfahrungen zu erinnern hat, die vor ſieben Wochen
aus Anlaß der neueſten ruſſiſchen Anleihe gemacht
wurden.“

(Eine entſcheidende Wendung uxſerer
inneren Politih) ſcheint dem „Deutſchen Wochen
blatt“ des freikonſervativen Doppelwährungspolitikers
Dr. Arendt näher bevorzuſtehen, als bisher allgemein
angenommen wird. „Es heißt, daß General von
Caprivi amtsmüde zu werben beginnt.“ Wir können
nur ſagen, daß in Kreiſen, die Herrn v. Caprivi
ſehr viel näher ſtehen, als der Herauszeber des
„Deutſchen Wochenblatts“ die bezuügliche Nachricht
als vollſtändig aus der Luft gegriffen bezeichnet wird.
Jrgend ein Anlaß zu der Amtémüdigkeit Caprivi's
iſt bisher nicht bekannt geworden. Man muß aber
annehmen, daß das „Deutſche Wochenblatt den
Augenblick erſehnt, wo Herr v. Caprivi „amtemüde“
wird. Aus welchen Gründen das der Fall iſt, läßt
ſtch nicht errathen. Wenn man der jetzigen Regierung
einen Vorwurf machen wollte, ſo würde es nur der
ſein, daß ſie die Abwendung der öffentlichen Meinung
von der Wirthſchaſtepolitik des Fürſten Bismarck nicht

An ihre Stelle tritt ein neues Stanbesamt fü
Kaiſer Wilhelmsland zu Stephansort. De
regel hängt zuſammen mit der in Folge ver Fug
erkrankungen nothwendig gewordenen Berlegun v

Regierungsſitzes. e
Parlamentariſches.

Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom
Der Reichstag ſeste heute die Berathung des Kranken
kaſſengeſetzes fort. Jn 8 21 wurde auf Anregun
Hitze's beſimmt, daß das Kerankengeld allgemein on
unter beſtimmten Vorausſetzungen unter Wegfall der
3 tägigen Carenzzeit und auch fur Sonn und Fefitage ge.
währt werden könne, ſofern dies von der Vertretung der
zum Beitrage verpflichteten Arbeitgeber als auch von der
jenigen der Verſicherten beſchloſſen wird oder ſofern der
Betrag des geſetzlich vorgeſchriebenen Reſervefonds erreicht
iſt. Die Regierung hatte den Wegfall der Carenzzeit im
erſteren Falle, die Commiſſion nur im zweiten Falle zu
laſſen wollen. Mit Rückſicht auf die erhöhten Leiſtungen
der Kaſſen behält ſich Abg. Buhl zu 8 36 einen Antrag
auf Verläogerung der 6wöhentlichen Carengzzeit für neu
eintretenden Mitglieder vor S 363, beſondere Beſtimmungen
über Kürzung bez. Zurückhaltung des Krankengeldes wurde
unter Ablehnung aller Abänderungsanträge nach den An
trägen der Commiſſion angenommen; desgleichen die weiteren
Beſtimmungen bis zu S 52 einſchließlich. Fortſetzung
morgen.

(Sitzung vom 26. November.) Heute kam bei der
fortgeſetzten Berathung der Krankenkaſſennovell
die Frage der freien Aerztewahl abermals zur Erbcterung
bei dem g. 55a, welcher die höheren Verwaltungsbehörden
ſür befugt erklärt, auf Antrag von 31 Verſicherten eine
Vermehrung der von der Kaſſe beſtimmten Aerzte und
Apotheken zu verfügen. Die Abgg. Dr. Langerhans
und Dr. Hirſch beleuchteten eingehend die Vorzüge der
freien Aerztewahl gegenüber dem Kaſſenarztzwang, indem
ſie auf die Herabdrückung des ganzen Aerzteſtandes infolge
des Kaſſenarztweſens mit ſeiner ſelbſt hinter den Dienſt
mannsentſchädigungen zurückbleibenden Honorirung hinwieſen
und zugleich darlegten, wie die Kaſſenkranken hierdurch ſelbſt
einer unzureichenden Behandlung ausgeſetzt ſind, da die
Kaſſenärzte ſich gezwungen ſehen, ihre Hauptthätigkeit auf
eine auskömmliche Nebenpraxis zu richten. Von gleichen
Geſichtspunkten aus traten auch die ſozialdemokratiſchen
Redner für die freie Aerztewahl ein, während Staatsſekretär

35. Novemsber.)

v. Bötticher eine ſolche als ein unerfüllbares Jdeal an
ſah. Abg. Eberty rieth, vor einer endgültigen Entſchei
dung über die Frage erſt das Reſultat der augenblicklich in
Berlin beabſichtigten Neuerungen (Aerztewahl für die ambu
lante) Behandlung abzuwarten. Der oben erwähnte, von
der Commiſſton eingefügte Parapraph wurde darauf unter

und begab ſich alsbald nach dem Brückenkopf, wo das genügend berückſtchtigt, mit andern Worten daß ſie
3. PlonterBataillon zur Parade ſtand. Nach Ver denjenigen Kreiſen, die die Früchte dieſer Wirthſchafts
leſung von Aypeszeichnungen erfolgte zweimaliger politik ernten, nicht mit der erforderlichen Extſchloſſen
Parademarſch. Anſchließend fand die Parade des heit entgegentritt. Darüber können ſich die Herren
72. Jnfanterie- Regiments ſtatt. Bei dem darauf Arendt und Gen. doch nicht beklagen. Vielleicht

Vorlage ab, um zunächſt morgen mit der erſten Leſung des

folgenden Feſtmahle im Rathhausſaale brachte der würde der Herr „Altreichskanzler“, wenn er wieder n er e gehen e van
Kaiſer einen Trinkſpruch aus, in welchem er ſich ans Ruder kommen könnte, ſte weniger zimperlich an die Stelle der Befugniß die Verpflichtung der höheren

u. A. dahin äußerte: Die Beziehungen zu dem anfaſſen, er d S t nesſ h e e graphe geſtellte Ben e e e a n et e ten et h nene e 55.t rtskrankenkaſſen angenommen. ach Erledigung einigerFortiftkation und in der Mineurkunſt gelehrt. Bei (Coblenz, Barmen, Crefeld, Dutsburg, Elberfeld, weiterer Paragraphen brach das Haus bei den Beuannnge
der fortſchreitenden Entwickelung der Feuerwoffe müſſe Ruhrort, Mülheim a/R., Münſter i/W., Bielefeld, über die Betriebskrankenkaſſen die weitere Berathung der

zauch die Feſtungsbautechnik fortſchreiten, dann würden
ruhmvolle Thaten, wie ſte das Bataillon im Kriege
1864 vollbracht habe, wenn es nothwendig ſei, nicht
ausbleiben. Der Kaiſer ſchloß mit der Aufforderung,
weiter zu grbeiten, um Deutſchland groß zu erhalten.
Am Mittwoch Abend traf der Kaiſer aus Torgau
wieder in Neuen Palais bei Potedam ein. Geſtern
früh 11 Uhr 50 Min, reiſte der Kaiſer, einer Ein
ladung des Herzogs von Altenburg entſprechend, nach

ummelthain bet Kahla zur Jagd. Prinz
ein rich traf Mittwoch Abend aus Kiel in Berlin

ein, übernachtete bei den meiningenſchen Herrſchaften
und fuhr geſtern mit dem Kaiſer wach Hummelshain.

(Der Kaifer) ſoll ſich bei dex Bereidigung
der Rekruten der Berliner Gaxrniſon am Dienſtag

ihr mir ſo eben den Eid der Treue geſchworen habt,
werdet in der erſten Zeit oft ſchweren Dienſt haben,
aber ihr werdet auch Momente der Genugthuung
haben, wenn ihr die Kunſt, die ihr erlernt habt, vor
meinen Augen vorführt euer Lohn wird dann ſein,
daß ich euch meinen Beifall bezeige. Jhr werdet
hoffentlich nur im Frieden Gelegenheit haben, eure
DTapferkelt und euern Muth zu bezeugen vielleicht
aber ſtehen auch innere Kämpfe bevor. Der Kaiſer
kam ſodann auf die Gefahren der Hauptſtadt
zu ſprechen es erfordere Mannesmuth, ſagte er,
dieſe zu überſtehen. Der vornehmſte Umgang
für den Soldaten ſei der Soldat, nicht
das Civil.

Dortmund, Hagen, Jſerlohn, Lippſtadt, Siegen)
haben vor einigen Tagen ein Geſuch an den Cultus-
miniſter gerichtet, in welchem dringend die Erhaltung
der Realgymnaften gefordert, zugleich aber der Mi
niſter gebeten wird, über die kunftige Geſtaltung des
Planes der Realgymnaſien die berufenen Vertreter
derſelben zu hören, die einſtimmig dem widerrathen
würden, daß das Latein in den miltleren und oberen
Klaſſen zu einem Nebengegenſtande herabgedrückt
werde. Endlich wird das Vertrauen ausgeſprochen,
daß den mit ausgiebigem Latein erhaltenen Real-
gymnaſten eine Erweiterung der Berechtigungen nicht
werde vorenthalten werden, „denn, ſo heißt es am
Schluß der Petition, alleetwaigen Opportunitäts- und
Standesintereſſengründe können gerade bei der ernſten

etwa in folgendem Sinne geäußert haben Jhr, die Kriſis des Schulweſens wie des ganzen ſozialen Lebens
vor den ſachlichen Gründen, welche eine ſolche Er
weiterung ewpfehlen, nicht ſtichhalten.“ Die An
gabe, daß nach dem neuen Lehrplan für vie
Gymnaſien ver Unterricht im Lateiniſchen erſt in
Tertia, im Griechiſchen erſt in Secunda beginnen
ſolle, iſt verfrüht. Zunächſt ſoll an einigen wenigen
Anſtalten, u. a. in Frankfurt a/ M. ein practiſcher
Verſuch in dieſer Richtung unternommen werden.
Die Einführung der Einfährigen Freiwilligen Prüfung
bei der Verſetzung nach Oberſecunda ſteht, wie die
„National Zeitung meint, noch nicht feſt der all
ſeitige Widerſpruch gegen dieſes Peoject ſcheine nicht
ohne Wirkung geblieben zu ſein, ſo daß dieſe un
heilvolle Neuerung den höheren Lehranſtalten vielleicht

Etats zu beginnen.

Entſchädigung unſchuldig Ver
urtheilter.) Die ſaächſtſche Regierung hat in der
Finanzperiode 1888/89, über welche dem Landtage
ein eingehender Rechenſchaftsbericht zugegangen iſt,
nur einmal von der ihr zuſtehenden Ermächtigung
Gebrauch gemacht, Entſchädigungen wegen unſchuldig
erlittener Haft zu gewähren. Es handelt ſich dabei
um einen Betrag von 20 Mk., welcher als Ent
ſchädigung für eine unſchuldig erlittene fünftägige
Unterſuchungshaft gezahlt wurde.

Die Comiſſton zur Vorberaihung des Geſetz
entwurfs, betr. die Beſtrafung des Sklaven
handels beſchloß am Mittwoch die Regierung um
Vorlegung der in anderen Ländern erlaſſenen bezüg
lichen Geſetze zu erſuchen und ſetzte bis dahin die
Berathung aus.

Proving und Nmgegend.
R Halle a. S., 26. Novbr. Die Fiſcher

innung zu Cröllwitz bei Halle hatte gegen die
Stadtgemeinde Halle a. S. einen Prozeß wegen
Beſttzſtörung angeſtrengt. Es handelte ſich um die
Ausübung des Fiſchereibetriebes im Schleuſengraben
am Gimritzer Wehr, welches Recht die gedachte
Fiſcherinnung auf Grund alter Gerechtſame für ſich
in Anſpruch nimmt. Die Stadtgemeinde Halle, alsDie Schiffspredigten des Kaiſer s) erſpart bleibt. Vielleicht! Beſitzerin des Stadtgutes Gimritz und des gebachten S

auf den Nordlandefahrten hat der evangeliſche Feld (Die Präconiſation des Prälaten Schleuſengrabens unterſagte der gedachten Jnnung
propſt der Armee, Richter, bei Mittler und Sohn Dr. v. Stabl ewski) zum Erzbiſchof von Poſen das Fiſchen an der beregten Stelle, woraufhin dieſe 9
unker den Dittel erſcheinen laſſen „Die Stimme Gneſen findet am 14. Dez. in Rom ſtatt. Der die Klage beim Bezirksausſchuß anſtrengte und ein el
des Herrn auf den Waſſern.“ Jn der Vor Einzug des Kirchenfürſten in Poſen wird zu Weih obſtegendes Urtheil erzielte. Jn der am Montag t
rede heißt es: „Der Hausvater iſt es, der in dieſen nachten erwartet. gehaltenen geſchloſſenen Sitzung der Stadtverordneten en
Andachten ſpricht, indem er von ſeinem Prieſterrechte (Colonialpolitik.) Ueber die Lage in wurde der Magiſtrat ermächtigt, gegen dieſes Er eng
in Ermangelung eines Geiſtlichen an Bord Gebrauch Deutſchoſtafrika widerſprechen ſich die letzten Berichte kenntniß Berufung einzulegen. Der in Concurs
macht und dadurch ein Zeugniß ablegt, welches einen noch immer; nach der einen Meldung ſollen die gerathene Kaufmann Max A. Müller hierſelbſt,
jeden von uns zur Nachfolge in ſeinem Kreiſe auf Wahehes auf dem Kriegsfuße ſein und abwartend walcher eine ziemlich ſchwunghafte Weinhandlung am
fordert.

D. (Dementi.) Gegenüber der Meldung der
daß der Kaiſer am Montag während

des Mahles zu den Führern der Generalſynode
betreffe der Selbſtſtändigkeita Beſtrebungen der Kirche
fich Hicht unfreundlich geäußert habe, erfährt vie
Na Jeit.“, daß des Kaiſers Bemerkungen vielmehr

der Eröffnungsrede,
hierarchiſcher Beſtrebungen und

der Abweiſungen

am ſüdlichen Ufer des Ruaha ſtehen. Nach anderen
Mittheilungen ſoll der Oberhäuptling der Wahehe
Friebensboten nach der Küſte unterwegs haben, welche
erklären ſollen, daß der Ueberfall der Expedition
Zelewski von 5 Unterhäuptlingen ohne ſein Wiſſen
ausgeführt worden ſei. Jm Schutzgebiet der
NeuGuinea Compagnie werden mit dem 1.

Januar 1892 vie bisherigen Standesämter zu Finſch
Aufforderung zum hafen, Konſtantinhafen und Hatzfeldthafen aufgehoben.

S

hieſtgen Platze betrieb, ſoll wie man hört, unter Zucaſſars bedeutender Verbindlichkeiten das Weite

geſucht haben. Die bekannte Weinſirma Kloß e
Förſter in Freyburg a. U., welcher Müller ver
traute, ſoll eine größere Summe fur gelteferte Weine
von ihm bekommen.

s Der am vorigen Sonnabend bei Apolda durch
Gadexploſton herbeigeführte Brand eines Poſtwagens
hat einen Schaden von ca. 400 000 Mk. verurſacht.
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Das zur J. Abramowüite'ſchen Comcurs ma

S sse gehörige Waarenlager, beſtehend in Merrengarderobe, Man

factur waren ete., ſoll S Ge ber. S 3n Müttwn den 2. Pe zember Gr., ntenp lan S,
S 2 V müttags, empfehlen ihr enormes Lagerim Laden Flarkt 14 hier öffentlich verkat t ſolbſge ge im Laden w hier öffentlich verkauſt werden. (hſt t 9 J 9s Das Lager nes beſichtigt werden. L e er I er II III Wwagren,
n Vrr etungscantion 500 Mk. als Reiſe, Pro denr Merſeburg, den 25. November 1891, e e Maſſe e

e 5 S g S ea Geege ähäh, ächten und imitirten Sealsein, Jltis, Nutria, Bär, Oppoſſum,
tn Concurs Verwalter Waſchbär, Skunks, Lorch, Biſam, und dazu paſſende Kragen
nen in Stuart, Marie Antoinette und gewöhnlicher Faconn n Von Sonnabend den 258. M. ab Als größte Neuheit: Tibet-Müffe und Boas in ſchwarz

c m ſtehen 25 Stück oſtfrieſiſche und Weſer und weiß, Boas in verſchiedenen Längen, Collies zu dem J
en S MNarſcher hochtragende Färſen und Kühe, billigen Preiſe von 1,25 Mk. an, ſchwarze Müffe ſchon von

e I. Qualttät, ſowie neumilchende Kühe mit 2/25 Mark an.
r den Kälbern und ſprungfähige Bullen bei nd Deren nd Knaben Pelzmützen in Student Perſer
n mir zum Verkauf e e e und KnabenAnfknöpfbrder c kragen. ußkörbe un ußtaſchen, Jagdmüffeeine u H t J Großartiges L in äa L. Murnberger. e e e ee der e rnden m Jn wenigen Tagen e I grrenzpreiſen, Reh Hirſch Fuchs Doublonen undr e Schon am an 9, d. J. e Rennthierdecken, Damen und Mädchenbaretts in den

t Ziehung in Hannover! l e n ne er de ete s e arf in dieſen Artikeln bitten wir um die Ehreo Glrosse Geld Lotterie E ſreng ein vwett m gen Veßen es Kgner Friedr. Krogkegbenſee en van geme Jhres Beſuches und ſichern bei ſtreng coulanter Bedienung die
ichen Dieſe große Geldverlooſung bringt Hanptereffer: allerbilligſten Preiſe.

n 5 à 10000 Mark 50,000 Mark, ean 4 à 5000 Mark 20,0060 Mark, e10 à 1000 Mark 10,000 Mark, embu insgeſammt 33729 Geldgewinne zur Entſcheidungz. Die vortheil hafteſten
re Looſe à 3 Mark 30 Pſ. e e ledet, St p.la e Singer-Aähmaſchinenkauft man billigſt beimgleich S 5NRechauiker Gustav Engel, Weiße Mauer 7.

niger We e rnder (36969 4) jdes Kl. r Otto En 81 Kl. Ritter-I strasse 13. S a strasse 13.
er Um in meinem Laden Platz zu gewinnen, ſehe ich mich genöthigt, meinet Lager von Herren Garderoben bedeutend zu verkleinern. Ich ſtelle dahertagt nen on de un Senen eine große Partie von Herren und KnabenAnzügen,

mpfehle einem geehrten Publikum für die längeren Winterabenden ne e e nne t henen Winter -Ueberziehern, Arbeiter Garderobe e.
zu e billigsten Preisen zumh

n Wealitäten und Geſellſchaftszimmer

abei e ezu recht fleißiger Benutzung. Jch werde ſtets darauf bedacht ſein, tn einem Jeden den Aufenthalt ſo angenehm wie möglich zu machen und e er reräner Maaß werden nach wie vor ſchnell und
mich ſtets bemühen, nur gute, preiswerthe Speiſen und Getränke s tzen ausgeführt.

zu verabreichen. Kleine Ritter Otto Engel Kleine RitterMeine neureſtaurirte, gut heizbare Asphalt- Kegelbahn iſt ſtraße 13. S ſtraße 13.
noch für einige Tage in der Woche zu beſetzen.Reichhaltige Hpeiſenkarte. Ameriß. Ausverkauf in Kleiderſtoffen.

7 Wegen Aufgabe dieses Artikels verkaufe mein ganzes
Lager in Kleiderstoffen zu und unter Einkaufspreis aus.

A. Günther, Markt 19.
OrtsKranſcenkasse er Barbiere, Böttcher,

Buchbinder und verwandter Gewerke
z Merseburg.

Gut gepflegte Biere und Weine.
Hochachtend

A. Wiesenacok, Reſtaurateur.
i

Pfannenkuechen
ben t feinſter Füllung, täglich
e friſch, empfiehlt

J

e V

ſich G. Schönberger,
G

ing ter Montag den 30. November 1891, abends 8 Uhr,Wittig für Mütter! im Reſtaurant Zur guten O nelle“,
Sehrig, Hoflieferanten und Apo

tag eker, Verlin, Köpenicerftr. 96/97, e Tages-Ordnung:D S 0 h U h S 2) Wahl dreier Reviſoren zur Prüfung der Jahresrechnung pro 1891.Ledten früher VBeſſelfir. Nr. 16, erfundenen Zahn Wahl dreier Vorſtands Mitglieder.
Er den Mün r r anerkannt erſ aſcihesewährte el, Kin s Za tirs leicht und ſchmerzlos zu veſordern eng mit Holzſohzlen. ne Wurage ſind ſchriftlich bei dem Vorſitzenden bis Sonnabend
t i hnkrämpfe fernzuhalten. Bein Einkauf als einziges Mitel gegen naſſe und g b o ihr e
n en genau auf unſere Firma zu achten alte Füße, empfiehlt in ſchöner kräf den 28. November 1891, abends hr, einzureichen. e
zu tiger Waare, das Paar ſchon von Um zahlreiche Betheiligung ſeitens der Herren Arbeitgeber und Kaſſenite S Feuer n dicbesſichere t 2,25 a m Mitglieder erſucht Der Vorſtand.

chranke e e Wähler der I. Abtheilungne in großer Auswahl ſtets auf Sterſeburg. ar Zu der Sonnabend den 28. November er., von 11—12 Uhr,
IypothékengelderLager bei ſtattſindenden Stadtverordneten wahl bringen in Vorſchlag

jeden Bekrages auf Stadt und Feldgrund-SDlto stewieh, atte Herrn Nechtsanwalt Bäge.
t. Karl ſtraße 12. Aeisen, Kierſeburg, Burgſtraße 138. Mehrere Bürger

S

S

S
S
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De
von Damenmänteln

und -Blousen;
Feppiehen, Reise und Bettdecoken,

d

kauft zu höchſten Preiſen

W

mäntelstoſſon, Besätzen
I wäntel in Krimmer, Pelz, Feder, Posamentén, Damenkleiderstoffen,

Besätzen für Damenkleider in Seide, Sammt, Damast;
Seidnen Gravatten und Gachenez,

Cürr Damen-

Vnterröcken,

reren Carrt
Mein

beginnt wie all jährlich mit dem B. Be

WManufactur Modewaaren Gonfee
R

nlce, Burgstrasse 8.

tion.
Die Roßſchlächterei

Unſere

Weihnachts-Ausstellung
von Spielwaaren beginnt am 29. V.

Otto Schultze Sohn.
e von Richters AnkerSteinbaukaften werden gratisDreisliſten verabreicht. Beſtellungen erbitten rechtzeitig c. O.

Gummischuhe n.Boots und Sandalem) Weihnachtsaufkräge
r Herren, Damen und Kinder
nur beſter Oualität, ſowie
Fummithran Photographiſches Atelier

Gust. woe e Max Schöm,
Roßmarkt Ur. 2.

NNoznoon x In

Pferdedecken,
aus ſchwarzem chem. Segeltuch,Hals und e aeſnnen

S v. R. Ebeling
in Merſeburg, Saalſtraße 13,
kauft zu jeder Zeit

Pferde zum Schlachten

und zahlt hohe Preiſe.
Wiederholt preisgelrönt!

Aus meiner Züchtere
Harzer Hohlroller mit langen, ge
bogenen, tiefgehenden Hohl un
Klingel-Rollen, tiefer Knorre, Pfeifen
und Flöten gebe ich bei ßreng reeller

M Bedienung eine Sämger ſehr
preiswerth ab.

Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß

ſtets nur feinſte Waare vonfriſchen fetten Dresdener Gänſen
und Enten, ebenſothüringer Gänſen und Enten

ungariſchen Ponlarden,
Suppenhühner,
Tauben und Hähnchen,
a Seſtellung Luter u. Puter

ennen, gemäſtet,halbe und viertel Gänſe, Gänuſe
klein und friſches Blut
haben iſt.Auf Wiſch Alles ſauber gebrüht und aus

geweidet. Marie Cru non

Sand 1offerire ich brikpreies et e d e und halte r
e

S

T. Vradke, Oelgrube 21.

rzn eine Beilage. 4



4 Torgau fortzuſetzen.

Bellage zu Nr. 235 des „Merſeburger Correſpondent“ v. 28. November 1891.
Prsding nud VUmgegend.

g Anleihe der Stadt Leipzig. Ein Con
ſortium beſtehend aus der Allgemeinen Deutſchen
Creditanſtalt, Filiale der Sächſiſchen Bank, Bank
burean Becker Co Frege Co., Hammer
Schmidt und H. C. Plaut hat vom Rath der Stadt
Leipzig neuerdings einen Betrag von 2 Millionen
Mark 3 ger StadtAnleihe von 1887 über
nommen. Dieſelbe wird in dieſen Tagen zur Zeich
nung zum Courſe von 94 aufgelegt.

g Aus vem Saalkreiſe, 26. Nobr. Gegen
den Paſtor G. (Goſche, Bruder des leider durch
Selbſtmord im vorigen Jahre verſtorbenen Profeſſor
Goſche) in Wärnlitz, iſt ſchuldenhalber Antrag auf
Amtesentſetzung geſtellt worden.

4 Auf Einladung des Ornithologiſchen
Centralvereins zu Halle waren am 25. d.
M, in Kohl's Gaſtwirthſchaft daſelbſt Vertreter der
Geflügel züchtervereine zu Aſchersleben, a
Bitterfeld, CEisleben, Halberſtadt, Halle, Köthen,
Merſeburg, Mühlhauſen, Neuhaldensleben, Qued
linburg, Sangerhauſen, StaßfurtLeopoldshall, Weißen
fels, Wittenberg und Zeitz, im Ganzen etwa 50
Herren verſammelt, um die von dem Herrn Regie
rungspräſidenten von Dieſt Merſeburg angeregte

8

9

e

c

Bildung eines Verbandes der Geflügel
züchtervereine der Provinz Sachſen und der
Nachbarländer zu beſprechen. Ein Satzungsentwurf
fand mit einigen Aenderungen die Genehmigung der
Verſammlung. Die Vertretung und Verwaltung

des Verbandes iſt dahin geregelt, daß die Deputirten
verſammlung der Vereine einen Vorſitzenden wählt,
welcher mit den von dem Geflügelzuchtvereine des
Vorortes zu wählenden 5 Mitgliedern, ſtellvertreten
der Vorfſttzender, Schriftführer und Stellvertreter,
Kaſſirer und Archivar, ſowie 6 von der Deputirten
verſammlung zu wählenden Beiſittzern, den Vorſtand
bildet. Die Deputirtenverſammlung beſteht aus dem
Vorſtande des Verbandes und den Vorſitzenden der
zum Verbande gehörigen Einzelvereine, bezw. deren
Vertretern. Dem Verbande traten ſogleich durch
Unterzeichnung ber Satzungen die Vereine Aſchers
leben, Bernburg, Bitterfeld, Halle, Köthen, Neu
haldensleben, Sangerhauſen Staßfurt-Leopoldehall
und Wittenberg bei. Die Vertreter dieſer Vereine
traten alsdann zu einer Deputirtenverſammlung zu
ſammen und wählten zum Vorſitzenden des Ber
bandes Hrn. Lehrer Tittel-Halle, zu Beiſitzern die
Herren Mähne- Aſchersleben, Sundermann
Bernburg, Steuer Köthen, Hube-Neuhaldens
leben, HeideckSangerhauſen, Pirl-Wittenberg.
Die übrigen Vorſtand mitglieder hat der Ornitologiſche
Centralverein in Halle zu wählen. Der Verbands
beitrag wurde für das mit dem 1. Oct. begonnene
erſte Geſchäftsjahr (verſuchsweiſe) auf 6 Mk. für
jeden Verein feſtgeſetzt. Die Vereine Aſchersleben,
Köthen und Wittenberg, welche im nächſten er

mee

4

4

Ausſtellungen veronſtalten, erklärten ſich zur Ueber
nahme der Verbandsgusſtellung bereit. Nachdem
Köthen die Erklärung zurückgezogen hatte, wurde
durch Loos entſchieden, die erſte Verbandsausſtellung
in Wittenberg abzuhalten. Dieſelbe wird in den
erſten Tagen des Monat März ſtattfinden.

Zum Beſuch des Kaiſers hatte ſich
Wittenberg am Mittwoch geſchmückt, ſo gut es
fich in der Eile thun ließ. Gegen 9 Uhr begann
das Feſtleben in den Straßen, die Bataillone des
20. Regiments marſchirten nach dem Exercierplage,
um ſich dort in Parade aufzuſtellen. Die Rekruten
des Regiments bildeten mit Zwiſchenräumen von 10
Schritten Spalier von der Schloßkirche bis zumAuguſteum, hier war die Artilleriemuſik aufgeſtellt

und wurde von hier aus bis zum Bahnhof das
Spalier von der Artillerie Abtheilung gebildet durch
die Hauptſtraßen bewegte ſich ein zahlreiches Publikum

nach der Schloßkirche zu. Punkt 10 Uhr 25
inuten traf der Katſerliche Hofzug auf dem

Bahnhof, wo ſich der Landrath Freiherr v. Boden
hauſen und der Erſte Bürgermeiſter Herr Dr.
Schild eingefunden hatten, ein. Se, Majeſtät
beſtieg ſofort nach ſeiner Ankunft den bereit ſtehenden
geſchloſſenen Hofwagen und fuhr zur Schloßkirche,
wo er vom Herrn Geh. Baurath Adler und anderen
hohen Beamten empfangen wurde. Nachdem der
Kaiſer die Kirche in dreiviertel Stunden innen und
außen ſehr eingehend beſichtigt und dem vor der
Kirche harrenden nach Tauſenden zählenden Publikum
für deſſen Hochrufe hüldvoll gedankt, beſtieg er ſeinen

agen wieder, um ſich nach dem kleinen Cxercker
plate zu begeben, wo er die Parade des 20. RegiWents ſönghn Der Kaiſer fuhr dann durch die
Schloß und Collegienſtraße nach dem Augnſteum
Und beſuchte hier unter Führung der drei Direckoren
des Predigerſeminars die Lutherſtabe und die vom
Kaiſer Friedrich eröffnete Lutherhalle, um von da
Zum Bahnhof zurückzukehren und ſeine Fahrt nach

e
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geführt.
gelegt, die gegen den Giasarbeiter Keßler aus
Schmtedefeld erhobene Anklage wegen Mordverſuchs

gegen Forſtbeamte war mittlerweile fallen gelaſſen

t Jn Uthleben bei Nordhauſen ſpielten zwei
kleine, in dem Zimmer allein zurückgelaſſene Kinder
wit Streichhölzern, wodurch ein Schadenfeuer ent
ſtand, aus welchem nur mit Mühe die Kinder ge
rettet werden konnten, ben unvorſichtigen Eltern aber,
die ihr durch den Brand völlig unbrauchbar gewordenes
Mobiliar nicht verſichert hatten, ein großer Schaden

entſtanv.
x Jnfolge einzelner Ausſchreitungen von Militär

perſonen gegen Bürger hat das Militärcommando in
Eiſenach die Einrichtung von Wirthahauspatrouillen
getroffen

t Bor 14 Tagen wurde in der Flur Elſterberg
ein Schuhmachermeiſter von dort während einer
Treibjaghb von einem Jäger mit Schroten in den
Kopf geſchoſſen. Wie man der S. Ztg. ſchreibt,
iſt der Berletzte jetzt geſtorben.

4 Die Frechheit der Halleſchen Spitzbuben
hat am Donnerstag in dunkler Morgenſtunde etwas
ganz Erſtaunliches geleiſtet. Ein von Diemitz herein
gefahrener Wagen, der auf dem Fuhrwege des
Halleſchen Marktplatzes ſtand und deſſen Beſitzerin
ben guf dem Wagen mitgeführten Grünwaarenkram
an mehrere Stände vortſelbſt ſchaffte, iſt von einem
frechen Diebe mit ſammt dem Pferde entführt worden.
Alle Nachforſchungen blieben erfolglos.

t Jn Esfurt wurde am Dienſtag Abend 6 Uhr
der Prozeß gegen die Wilderer von
Schmiedefeld vor dem Schwurgericht zu Ende

Den Geſchworenen wurden 36 Fragen vor

worden. Die Fragen nach dem Vorhandenſein
mildernder Umſtände wurden im Allgemeinen ver
neint, und ſolche nur bezüglich der Körperverletzung
angenommen. Es wurden daher der Glasarbeiter
Auguſt Keßler zu 8 Jahren Zuchthaus, 6 Jahren
Ehrverluſt. und Stellung unter Polizeiaufſicht, der
Stellmwacher Hermann Ferdinand Schmidt zu 4
Jahren Zuchthaus, 4 Jahren Ehrverluſt und Stellung
unter Polizeigufſtcht, der Brauerlehrling Bernhard
Schmidt, Sohn des Hrn. Schmidt, zu 4 Monaten
Gefängniß verurtheilt und ihm 3 Monate der er
littenen Unterſuchungshaft auf die Strafe angerechnet.
Jn der Urtheilsbegründung wurde zunächſt auf die
Gefährlichkeit
Speziellen die Folgen des Raubzuges vom 29. Juni
beleuchtet, bei welchem ein Menſch ums Leben ge
kommen. Die Verurtheilten verweigerten die Annahme

der Strafe
t Aus Aſchersleben, 25. Nov., berichtet die

S. Zig. Ein Mord iſt geſtern Abend gegen 7 Uhr
in der hieſigen Blechwagrenfabeik von Pfannſchmidt
K Wenz verübt worden.
Jahren in der Fabrik beſchäftigten Lackirermeiſter
Bachmann war kürzlich die Arbeit gekündigt wor
den. Seitdem hat er ſeiner Verbitterung gegen die
Leiter der Fabrik wiederholt Ausdruck gegeben. Er
kaufte ſich zwei Revolver und ſoll geäußert haben,
daß der eine davon für den Prokuriſten Neſtel,
der andere für den mit der Geſchäftsleitung betrauten
Herrn Raminger (Verwanbter des verſtorbenen
Geſchäftstheilhabers Wenz) beſtimmt ſei. Geſtern
vor Feierabend ließ B. Herrn Neſtel zu ſich in das
Erdgeſchoß der Fabrik biſten unter dem Vorwande,
die dort lagernden Farbenvorräthe übergeben zu wollen.
N. folgte der Aufforderung und ging hinab. Sofort
feuerte Bachmann auf ihn. Getroffen und durch
bie Fenſter nach Hilfe rufend durchltef N. noch die
Lagerräume, bis er abermals getroffen blutend zu
Boden ſtürzte. Ferner ſoll der Mörder noch ver
ſucht haben, den herbeigeeilten Hrn. Raminger in
den Keller zu ſtürzen und zu ködten. Hieran ver
hindert, er richtete den Revolver gegen ſich ſelbſt
und tödtete ſich. Bald darauf wurden die beiden
Leichen polizeilich aufgehoben und in das Johannis
hoſpital gebracht. Bachmann hinterläßt eine Frau
mit 8 unerzogenen Kindern. Er lebte, allerdings
infolge eigener Schuld, in ungünſtigen wirthſchaft
lichen Verhältniſſen.

f Jn der dauernden Gewerbe- Ausſtellung
zu Leipzig ſinden ſetzt jede Woche an beſtimmten
Tagen wieder Vorführungen einzelner Gruppen von
Maſchinen ſtatt und zwar find für Sonnabends und
Sonntags bis auf Weiteres landwirthſchaft
liche und Müllerei- Maſchinen angeſetzt,
welche an dieſen Tagen praktiſch in Thätigkeit
gezeigt werden.

Jn Neinſtedt ſtarb auf ſeinem dortigen Land
fitze am 25. d. der erſte Präſident des deutſchen
Reichs Eiſenbahnamtes, Alexander v. Scheele.
Er war am 16. Dez. 1813 zu Magdeburg geboren,
beſuchte das Gymnafium in Halle und abſolvirte es
vor vollendetem ſiebzehnten Lebensjahre. Seine Lauf
bahn begann er mit 23 Jahren als Kammergerichts
Aſſeſſor, und als ſolcher wurde er dem bekannten
Oberxpräſtdenten Frhrn, v. Bincke zu Münſter als

der Wilderer hingewieſen und im

Dem ſeit noch nicht 25
mit 34 und Lederfabrikant Rummel mit 22

Hilfsarbeiter zugetheilt. Jm Jahre 1848 kam er
in das Finanzminiſterium.

Die Reſte der im Neuhaldenslebener
Oberholze gefundenen Frauenleiche find am Mittwoch
Nachmittag 5 Uhr auf hieſigem Friedhofe zur letzten
Ruhe beigeſetzt worden. Am Dienſtag Nachmittag
hat im Krankenhauſe eine genaue Section der Leichen
reſte in Gegenwart der dortigen Gerichtscommiſſton
ſowie des Oberflgatsanwalts aus Magdeburg ſtatt
gefunden. Es iſt nach den geringen Reſten zu ur
theilen, ein junges, kräftiges Mädchen von 18—20
Jahren geweſen das einem grauenvollen Tode im
Walde zum Opfer gefallen iſt. 6 Monate etwa
dürfte die Leiche gelegen haben. Daß der traurige
Fall, der ein Verbrechen wahrſcheinlich erſcheinen läßt,

jemals aufgedeckt werde, erſcheint den die Unterſuchung
leitenden Herren ſelbſt zweifelhaſt; bis jetzt hat man
nicht den geringſten Anhalt, mit welcher verſchwundenen
Perſon die Leiche identiſch ſein könnte. Das Mono
gramm an der Wäſche war E. K.

Aus Kahla, 25, Nov., ſchreibt wan der Hall.
Ztg. Der Kaiſer iſt heute Abend gegen 5 Uhr
hier eingetroffen in ſeiner Begleitung beſtnden ſich
u. A. Prinz Heinrich von Preußen und der
Prinz Albert von Sachſen-Altenburg.
Se. Majeſtät wurde vom Herzog von Altenburg
auf dem prächtig geſchmückten Bahnhofe empfangen
und vom Bürgermeiſter Meyer Namens der Stadt
ehrfurchtsvoll begrüßt. Dann beſtieg der Kaiſer den
bereitſtehenden Wagen und ſetzte durch die aufs Herr
lichſte erleuchtete, in feſtlichem Tannen und Flaggen
ſchmuck prangende Stadt unter dem Jubel einer zu
vielen Tauſenden herbeigeeilten Menſchenmenge ſeine
Fahrt nach dem Jagdſchloſſe Hummelshain fort.
Die Militär und Kriegervereine bildeten Spalier.

Abends gegen 7 Uhr fand in Hummelshain große
Tafel ſtatt. Auch der Regent von Braunſchweig ſoll,

wie man hört, an den Hummelshainer Jagden ſich
betheiligen.

Localnachrichten.
Merſebnrg, den 28, November 1891.
Bei der Fortſetzung unſerer Stadtverord

neten wahlen gelangten am Donnerstag in der
Erſatzwahl für den zum Stadtrath gewählten
Herrn Kanzleirath Wolny die Herren Fleiſchermeiſter
Beyer mit 28 und Kaufm. Klauß mit 23 von
70 abgegebenen Stimmen zur engeren Wahl,
welche vorausſichtlich im Laufe der nächſten Woche
ſtattfindet. Auf Herrn Regierungs-Secretär Hetzer
fielen bei dieſer Wahl 17 Stimmen. Die
geſtern ſtattzehabte Ergänzungs Wahl ver

erſten Abtheilung ergab für die Herren Oekonom
Bernhardt mit 36, Bauunternehmer Graul

Stimmen die abſolute Majorität. Auf den aus
ſcheidenden Stadtverordneten Herrn Hartung ſielen
15 Stimmen.

Jm unteren Saale des Schloßgartenſalons fand
am Donnerstag der erſte der von dem Vorſtande
des Verbandes der kirchlichen Vereine in dieſem
Winterhalbiahr veranſtalteten Vorträge ſtatt. Herr
Confiſtorialrath Prof. Haupt Halle ſprach über
„Judas Jſcharioth, ein pſychologiſches
Problem“. Unter all den plaſtiſchen, ſcharf ge
meißelten Charaktern der Leidensgeſchichte feſſelt keiner
das Jntereſſe in ſo intenſtver Weiſe als Judas
Jſchartoth. Sein Charakter iſt ein Problem, das ſeine
Löſung fordert. Die ältere Zeit ſuchte das Problem
zu löſen mit Hülfe der Phantaſie auf dieſe Weiſe ſtnd
die juüdiſchen und chriſtlichen Judagſagen entſtanden, über
welche Redner einen kurzen Ueberblick gab. Auch die
Phantaſte der Künſtler iſt durch das Problem gereizt
worden ſo haben Klopftock in ſeinem Meſſtas und
Geibel in ſeinem Judas Jſcharioth uns den Charakter
des Judas künſtleriſch dargeſtellt. Wenn nun dieſe
Dichtungen uns auch innerlich packen, ſo wird die
Perſon des Judas uns doch nur geſchichtlich ver
ſtändlich durch die ernſte Wiſſenſchaft, die das Problem
pſychologiſch löſt. Als den Schlüſſel zum Charakter
des Judas bezeichnet Redner die unſägliche Berlogen
heit defſelben. Zu letzterer kommt es nur da, wo,
wie der Dichter ſagt, zwei Seelen in einer Bruſt
wohnen, wo ein Zug nach oben zum Guten und
Edlen vorhanden iſt, aber auch ein ebenſo gewaltiger
Zug nach unten. Jn Judas Leben kam der Moment,
wo der Zug nach unten die Oberhand gewann. Die
getäuſchte Meſſiashoffnung erklärt den Verrath nicht
ſondern das Motiv deſſelben iſt nach dem Redner
übereinftimmend mit den Worten der Schrift die
Habſucht des Judas. Jn geradezu meiſterhafter
Weiſe führte nun Redner die pſychologiſche Ent
wickelung des Judas aus bis zu ſeinem ſchrecklichen
Ende und zeigte, wie ſelbſt dieſes ſchwarze Nachtbilb
der Sünde nur die Folie iſt, auf welcher ſich das
leuchtende Bild der Heilandsliebe um ſo ſtrahlender
abhebt.
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Der Zweigverein der Lutherſtiftung
für Stadt und Kreis Merſeburg hielt am
Mittwoch Abend im „Hotel Rudolph“ hierſelbſt ſeine
diesjährige Generalverſammlung ab. Aus dem ex
ſtatteten Jahresberichte iſt zu entnehmen, daß die
Zahl der Mitglieder ſeit 1889 zurückgegangen iſt.
Es beträgt dieſelbe gegenwärtig ca. 75 Mitglieder,
wovon auf unſere Stadt 51 kommen. Um die Zahl
ſeiner Mitglieder zu vermehren, wurde beſchloſſen,
den Haupiverein zu erſuchen in jedem Jahre
einen Rechenſchaftsbericht über die Thätigkeit
ded Hauptvereins und ſeiner Zweigvereine mit
angehängtem Mitgliederverzeichniß und Angabe der
Beiträge der Mitglieder in einer größeren Anzahl
von Exemplaren den Zweigvereinen zugehen zu laſſen,
damit dieſe ig den Stand geſetzt werden, über die
ſegensreichen Beſtrebungen der Stiftung allgemeinere
Kenntniß zu verbreiten. Nach dem Rechenſchaſts
berichte des Vereins pro 1890 betrugen die Ein
nahmen 84,15 Mk., die Ausgaben (ſtatutenmäßiger
Beitrag an den Hauptverein) 50 Mk. Zur Er-
gänzung des Vorſtandes wurden die Herren Supe
rintendent Profeſſor Martius und Lehrer Keller,
zur Erweiterung die Herren Superintendent Stöcke
Beuna und Paſtor Wienbeck-Bündorf gewählt.
Als Vorfitzender fungirt von jetzt ab Herr Landes
rath Vorſter, als deſſen Stellvertreter Herr Supe
rintendent Martiuse.

Der kirchliche Verein des Neumarkts
hatte am Donnerstag vorwiegend geſchäftliche Ange
legenheiten zu erledigen. Der Vorfitzende, Herr
Paſtor Teuchert, berichtete zunächſt über die
Thätigkeit des Vereins während des abgelaufenen
Jahres und knüpfte daran die Verleſung des an die
Kreisſynode erſtatteten Berichtes über die kirchlichen
und ſittlichen Verhältniſſe der Gemeinde. Dann
folgte die Legung der Jahresrechnung, die Wieber
wahl des Vorſtandes und eine Beſprechung der dies
maligen Weihnachtébeſcheerung, für welche erfreulicher
weiſe bereits ein recht hübſcher Fonds vorhanden iſt.
Den Schluß bildete ein Referat des Herrn Paſtor
Teuchert über zwei Artikel der „Arbeiter-Chronik“
(„Kirche und Capitalismus“ und „Fette geiſtliche
Pfründen“), in denen mit beſonderer Deutlichkeit
jene Taktik der ſozigkdemokratiſchen Hetzer zu Tage
tritt, Dinge und Thatſachen in ſchiefem Lichte er
ſcheinen zu laſſen, um ſie für ihre die Klarheit und
Wahrheit ſcheuenden Zwecke auszunugten.

Auf der Fahrt von Berlins nach Kahla paſfirte
am Donnerstag Nachmittag kurz nach 3 Uhr ein
kaiſerlicher Sonderzug in dem ſich Se. Majeſtät
der Kaiſer und Prinz Heinrich befanden,
unſern Bahnhof. Die Rückfahrt von Kahla erfolgt
Heute, Konnabend, Vormittag 10 Uhr und dürfte
Se. Mojeſtät, falls dies Reiſeprogramm keine
Aenderungen erfährt mittags gegen 12 Uhr unſern
Bahnkof paſſiren.

Jn den unteren Räumen des „Tivoli“ hatte
am Donnerstag Abend der Bauern Verein
Merſeburg ſeine Mitglieder nebſt Angehörigen und
Gäſten zu dem allſährlich ſtattfindenden Herbſt
vergnügen verſammelt. Daſſelbe bot auch diesmal
den äußerſt zahlreich erſchienenen Theilnehmern eine Reihe

recht gelungener Vorträge, beſtehend in Geſangspiecen
ernſten undkomiſchen Jnhalts, ſowie das hübſche einaktige
Leberſpiel „Die Kunſt geliebt zu werden“ von F.
Gumbert. Ausgeführt wurde das Programm unter
Mitwirkung unſerer vortrefflichen Stadtkapelle von
Mitgliedern des Halleſchen Dilettantenvereins „Myrte“,
die ſich damit den Bauernverein zu lebhaftem Dank
verpflichteten. Kurz nach 11 Uhr begann der von
den Tanzluſtigen ſehnſüchtig erwartete Ball, der die
Mehrzahl der Feſtgenoſſen bis zur Zeit des erſten
Hahnſchreies in fröhlichſter Stimmung beiſammenhielt.

c

Vermiſ ges8.
(Eiſenbahnzuſammenſtoß.) Auf der ruſſiſchen

Bahnlinie Breſt- LitewekSosnovice fand in Folge falſcher
Weichenßellung ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Güterzuge
und einem Perſonenzuge ſtatt. Mehrere Waggons des
Güterzuges geriethen in Brand, ſodaß zwei im Packwagen
des Güterzuges befindliche Perſonen des Zugperſonals ver
Brannten, während zwei Paſſagiere und ein Bremſer durch
den Zuſammenſtoß getödtet wurden. Nach weiteren Mel
dungen aus rei ſind bei der Kataſtrophe auf der Orel
Griaſi- Eiſenbahn etwa 30 Perſonen ums Leben gekommen.
Die Verwundeten wurden ins Hoſpital nach Orel geſchafft.

(Ein großer Einbruchsdiebſtahl) iſt in Berlin
bei dem Sattlermeiſter Maßker, Prenzlauerſtraße 21, verübt
worden; der Mann iſt dadurch um ſein ganzes Vermbgen

etwa 30 000 Mk. gekommen.
Ein Kampf zwiſchen holländiſchen Schmugglern und

preußiſchen Genzbeamten fand am Sonntag nahe bei Weeze
ſtatt. Einer der letzteren ſchoß, als die Schmuggler trotz
wiederholten Anrufens nicht ſtehen blieben, auf dieſelben und
verwundete einen Holländer tödtlich. Die bei dem Holländer
gefundene Schmugglerwaare beſtand in 50 Pfd. Taback.

(Ein ziemlich heftiges Erdbeben) wurde geſtern
Morgen um 5 Uhr 45 Minuten in Krefeld verſpürt. Zwei
Stbße wurden wahrgenommen Tiſche und Stühle ſchwankten,
die Leute wurden aus dem Schlafe geweckt.

S GSchiffs unfall.) Jn Oftende iſt die Nachricht ein
gegangen, daß bei dem letzten Sturme ein Fiſcherkutter mite geſunken iſt. Ein anderer wird ſeit 34 Tagen

er
Weibliche Straßenräuber.) Ein Straßenraub,

verübt von zwei Berliner „Mädchen“ wird aus Friedrichs

Der bei dem Ban der ſtädtiſchen
Waſſerwerke am Müggelſee beſchäftigte Arbeiter Jamaginski
hagen bei Berlin berichtet.

befand ſich vorgeſtern Abend in etwas betrunkenem Zuſtande
auf dem Wege nach den Arbeitshäuſern der Waſſerwerke in
der Seeſtraße, als er von zwei Dirnen, die ſich für
Berlinerinnen ausgaben, angeſprochen wurde. Beide gingen
ein Stück Weges mit J. bis zu einer einſamen Stelle
hier wurde

fallenen den Mund und Kehle zuhielt, damit er nicht ſchreien
könne. Dann warde J. regelrecht von den beiden weiblichen
Räubern ausgeplündert, mit Blitzesſchnelle zogen ſie die
ſilberne Uhr, ſowie ein Portemonnaie mit 60 Mk. Jnhalt
aus den Taſchen des Polen und eilten in der Dunkelheit
von dannen.

im Chauſſeegraben gefunden worden.
(Ueber das Erdbeben in Japan) ſind in San

Francisco Meldungen eingegangen, welche im weſentlichen
die bereits bekannten Einzelheiten über den Umfang des
Unglücks vom 38. October beßätigen.
ſchütterungen in 31 Provinzen verſpürt worden. Eine an
der Tokaido Eiſenbahn belegene Stadt mit 15000 Ein
wohnern ſei faſt gänzlich zerſtört. 3500 von 4400 Häuſern
ſeien eingeſtürzt oder verbrannt 747 Perſonen umgekommen.
Jn Kano ſeien 600 Hänſer zerßört, 100 Perſonen ge
töbtet; in Ogaki 35 Häuſer zerßört, 200 verbrannt,
700 Perſonen getödet, 1300 verletzt. Jn den Bezirken
Ach y und Gifu ſeien 42 000 Häuſer zerſtört, 4000 Perſonen
getödtet und 4000 verletzt worden. 200000 Perſonen ſeien
obdachlvs. Das Ecrdbeben habe am 28. October begonnen
und bis zum 5. November angedanuert.
ßöße habe 6600 betragen.

(Selbſtword eines Bankdirektors.) Der
Bapca di Vercelli, Umberto Biglig, hat ſich in Turin er
ſchoſſen. Die Lage der Bank iſt noch unbekannt.

(Das ſcheene Sachſen.) Fremder: „Es iſt ja
ganz nett hier bei euch in der ſächſiſchen Schweiz, aber
in anderen Gegenden iſt es doch großartiger!“ Ein
geborner: „Ai cha, wenn Sie die ordinäre Schwai z
im Auche haben

(KeuerBankbruch.) Der Bankier Hugo Loewh,
in Firma Hugo Loewy Commanditgeſellſchaft in Berlin, iſt
auf Requiſition der Staatsanwaltſchaft verhaftet worden,
weil er im Verdacht ſteht, eine lange Reihe ſchwindelhafter
Unternehmungen ausgeführt zu haben. Die Lage des Ge
ſchäfts ſoll eine überaus traurige ſein. Loewy hatte, ehe er
nach Berlin kam, in Paris ein Geſchäſt und hat auch dort
Dinge betrieben, die ihn mit den Strafbehörden näher be
kannt werden ließen. An der Börſe genoß Loewy gar keines
Credits. Es war ſ. Z. abgelehnt worden, ihn als Mitglied
des Kaſſenvereins, des Liquidationsvereins und des Giro
effektenvereins aufzunehmen.

(Eine verheerende Benzin-Exploſion) fand
am Mittwoch Nachmittag in Berlin im alten Kädtiſchen
Waiſenhaus, Stralauerſtr. 58, ſFtatt, wo ſich die Reichelt'ſche
Fabrik zur Herſtellung waſſerdichter Stoffe befindet. Es
wird hierzu auch Benzin verwendet, welches in größeren
Moſſey in einem Zimmer untergebracht war, in dem man
einen Ofen geheizt hatte. Kurz vor 2 Uhr erfolgte in dem
Raum eine furchtbare Exploſion. Die Benzindämpfe, die
ſich während der Verarbeitung im Zimmer angeſammelt
halten, waren mit der Flamme des Ofens in Berührung
gekommen und mit donnerähnlichem Knall explodirt. Die
Thüren von drei hintereinander liegenden Zimmern wurden
aus den Angeln geriſſen und weit weggeſchleudert; aus

einer Fachwerkswand war ein großes Stück herausgeriſſen,
am Herde der Exploſion herrſchte ein wüſtes Durcheinander
aus dem menſchliche Klagerufe hergusdrangen.

von der Feuerwehr aus dem brennenden Raum herausgeholt.
Dem Unglücklichen war der linke Arm von der Hand bis
zum Ellbogen vollſtändig abgebrüht. Auch die rechte Hand
war ſchlimm zugerichtet. Der rechte Oberſchenkel war
total verbrannt. Weniger ſchwer verletzt iſt der Arbeiter
Grüner. Er hat an der rechten Hand recht böſe Brand
wunden erlitten. iſt im übrigen aber nur durch Glasſplitter
bleſſirt. Die Ablöſchung war um 3 Uhr beendet.

(Mord auf einem Schiffe.) Auf dem deutſchen
Schooner „Thereſe“, der am Mittwoch in Kopenhagen ein
traf, auf der Reiſe von Bremen nach Königsberg, tödtete
der Schiffskoch, als das Schiff ſich auf hoher See befand,
den Kapitän Fritz und warf die Leiche über Vord.
Der Steuermann Heilmann führte den Schooner nach Kopen
hagen und erſtattete auf dem deutſchen Conſulat daſelbſt
Bericht über den Vorfall. Der Mörder erklärte, er habe
in der Nothwehr gehandelt.

(Aus Elſaß-Lothringen.) Welch hartes Loos
die Unbeſonnenen erwartet, die ſich zum Dienſte in der
franzöſiſchen Fremdenlegion verkaufen, iſt ſchon
ungezählte Male erörtert worden. Der große Maſſenver-
brauch, der bei dieſer Truppe ſtattſindet, tritt wieder einmal
recht deutlich vor Augen in der Thatſache, daß an einem
der letzten Tage nicht weniger als 21 Todtenſcheine auf ein
wol über Elſaß Lothringer in Straßburg eingegangen ſind,
welche in der jüngſten Zeit als Legivnäre geſtorben ſind.

(Vatermord.) Jn Höſel (Kheinprovinz) erſtach ein
15 jähriger Knabe ſeinen leiblichen Vater in Folge eines
Streites. Der jugendliche Mörder iſt verhaftet.

(Weltaus ſtellung in Chicago.) Thomas A.
Ediſon, der berühmte Elektrotechniker, beabſichtigt ſich tn
wahrhaft großartiger Weiſe an der elektriſchen Abtheilung
der Ehicagoer Weltausſtellung zu betheiligen. Er hat be
reits um einen Platz von 35 000 Fuß im Elektrieitätsgebäude
nachgeſucht, alſo um etwa den ſiebenten Theil des ganzen in
jenem Gebäude verfügbaren Raumes. Wie ſich Herr Ediſon
dem Chef der Abtheilung für Elektricität der Chicagoer
Weltausſtellung, Herrn Barrett, gegenüber ausſprach, wird
ſeine Betheiligung an der letzteren im Jahre 1893 das
größte Ereigniß ſeiner Laufbahn, gleichſam der Schlußſtein
ſeiner Leiſtungen ſein. „Jch weiß,“ ſagte Herr Ediſon, „daß
ich um einen ungeheuer großen Raum im Elektricitätsge
bäude nachgeſucht habe, und dennoch iſt das nicht ein Zoll
mehr, als wie ich zu meiner Ausſtellung gebrauche. Jch
beabſichtige, eine Reihe der neueſten Erfindungen auf dem
Gebiete der Elektricität vorzuführen, welche die Ausſtellung
zu einer äußerſt intereſſ inten zu machen und die Bewunderung
der ganzen Welt auf ſich ziehen werden. Auch andere Aus
ſteller auf dieſem Gebiete ſind nicht unthätig. Die An
meldungen für Platz im Elektricitätsgebäude laufen in ſolcher

ahl ein, daß, wenn es ſo fortgeht, in wenigen Wochen be
De ſämmtlicher Raum in genauntem Gebäude belegt ſein

wird.

der nichts ahnende Pole von den beiden
Mädchen hinterrücks zu Boden geworfen, die eine derſelben
ſteckte eine Blendlaterne an, während die andere dem Ueber

Auf der Flucht ſchrinen die Räuberinnen die
Uhr verloren zu haben, denn dieſelbe iſt andern Tags früh

Danach ſeien die Er

Die Zahl der Erd

Bewußtlos
und entſetzlich verſtümmelt wurde der Hausdiener Kramer

Gerichtsverhandlungen.
Halle, 25. Nov. Jn der MittwochsSitzunStrafkammer des kgl. Landgerichts e ne Bar

jugendlicher Diebe, die ſeit dem Mai d. J. hier und
in der Umgegend ihr Uaweſen getrieben, beſonders Vorraths
kekler, Bodenkammern, Neubauten c. unſicher gemacht dang

aber Anfang Auguſt nach einem miß,lückten Einbruch feſt
genommen wurde, aus der Ugterſuchungshaft vorgeführt und
beßand aus folgenden Perſonen Arbeiter Karl Albert Pauſ
Franke hier: aus Beslin gebürtig, 18 Jahre alt Arbeiter
Wilhelm Hermann Reinhold Hein ze hier, aus Merſeburg

gebürtig, 17 Jahre alt Arbeiter Franz Friedrich Hähre
hier, aus Schögebeck gebürtig, 17 Jahre alt; Arbeſter Rein
hold Schwenke von hier, 16 Jahre alt; Arbeiter Auguſt

Wettmann aus Siebichenſtein, noch nicht ganz 15 Jahre
z alt; und dem 12 jährigen Friedrich Otto Wett mann

aus Giebichenſtein. Wie ſ. Z. mitgetheilt woerden, hatten
die Burſchen als Bande „ein freies Räuberleben“ geführt
und zwar unter Leitung des Franke, der als „Hauptcann“
an der Spitze geſtanden. Dieſer hatte auch die meiſten der

betreffenden Diebſtähle allein, nur einige in Gemeinſchaft
mit ſeinen Genoſſen ausgeführt. Die erbeuteten Gegenſtände
verbargen die hoffnungsvollen Jünglinge in der Nähe des
Roßplatzes in einer Art Niederlage. Dort entdeckte der

Kriminalcommiſſar Buegler eine ganze Sammlung der ver
ſchiedenartigſten Waaren. Bet dem letzten glücklicherweiſe
mißlungenen Einbruche in ein kaufmänniſches Geſchäft hatte

es die Bande hauptſächlich auf Geld abgeſehen, um ſich da
mit ausrüſten und nach ihrer vor Bericht wiederholten
Ausſage ein „freies Räuberleben in den Thüringer Wäldern“
führen zu können. Jnsgeſammt wurden den Ange

F klagten nicht weniger als 33 vollendete und 8 verſuchte
Diebſtähle zur Laſt gelegt, worunter 21 ſchwere vollendete
und 6 verſuchte ſchwere Diebſtähle, von denen die meiſten
durch Einbruch verübt worden, im Uebrigen aber als
Vandendiebſtähle anzuſehen waren. Die jüngſten der An
geklagten, die beiden Brüder Wettmann, wurden der Bel
Hilfe bezichtigt, Otto Wettmann und Schwenke ſollten außer
dem der Hehlerei ſchuldig ſein. Duech das offene Se
ftändniß ſämmtlicher Angeklagten, von denen nur Schwenke
und Hähre die Verabredung beſtritten, vereinfachte ſich die
Verhandlung bedeutend. Es ergab ſich daß die Diebſtähle
meiſtens in den Seitenſtraßen der Magdeburgerſtraße aus
geführt waren und daß die jugendlichen Verbrecher, beſonders
der „Hauptmann“ dabei zum Theil große Verwegenheit ge
zeigt hatte. Wähleriſch waren die Burſchen dabei nicht ge
weſen; das Verzeichniß der geſtohlenen Sachen war ein
äußerſt reichhaltiges und wies alle möglichen Dinge auf,
Brot, Wurſt, Fleiſch, Wein, Champagner, Wäſche, Hand
werkszeug, Band 2c, Als Spegialität hatten ſie es noch be
trieben, den Bäckerjungens früh morgens die Kbrbe auszu
leeren und den Raub auf der Stelle zu verzehren. Das
konnte nur als Mundraub (Uebertretung) geahnt werden.
Jm übrigen waren alle Erforderniſſe des Bandendiebſtahls
vorhanden die Beihilfe der Gebr. Wettmann erwies ſich
als Mitthäterſchaft, Gegen den „Hauptmann“ Franke, als
den Verführer und Hauptbetheiltgten wurden wegen 21
ſchweren und 12 einfacher ſowie wegen 6 verſuchter ſchwerer
und 2 verſuchter einfacher Diebſtähle 5 Jahr Gefängniß be
antragt und auch dieſem Antrage gemäß erkannt. Zucht
hausſtrafe konnte ihn nicht treffen, da er zur Zeit der Be
gehung der That das 18. Lebensjahr noch nicht üßerſchritten
hatte. Hein ze wurde zu 3 Jahren, Hähre und Schwenke
zu 1 Jahr und 6 Monaten, Auguſt Wettmangn zu 6

Monaten und der 12 jährige Otto Wettmann zu 1
Woche Gefängniß verurtheilt. Bei letzterem wurde die
Strafe durch die Unterſuchungshaft als verbüßt erklärt.

n
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Lotterie.
Schon am 8. und 9 Dezember d. J. findet beſtimmt die

Ziehung der zu Gunſten des Kaiſer Friedrich-Kranken
hauſes in San Remo veranſtalteten GeldLotterie in
Hannover ſtgtt, welche insbeſondere viele mittlere

Treffer, ſo 5 à 10000 Mk. u. ſ. w., enthält und nur aus
einer verhältnißmäßig kleinen Ausgabe von 84000 Looſen
à 3 M. beſtellt. Der humane Zweck, der erlauchte Name,
welcher das deutſche Hoſpital in San Remo ziert, laſſen den
gänzlichen Ausverkauf der Looſe außer jedem Zweifel.

m

Königlich Preußiſche Lotterie
(Ohne Gewähr.)

Ziehung von 24, November 1891.
7. Tag, Vormittag.

15 000 Mk. auf Nr. 43343 134935.
5000 Mk auf Nr. 1593 33768 1253277 138637 134837.
3000 Mk. auf Nr. 5558 13177 18636 27476 43349

59209 63161 77393 77440 107332 109773 111184 116714
138952 129686 133909 135083 135326 1451454 147135
158564 167819 169401 174416 176940 177912 183327
186942.

1500 Mk. auf Nr. 5406 18019 18563 20808 321583
91738 34136 36158 36203 36991 40161 416523 43738
45016 53738 56903 58601 89302 96044 99307 103057
115983 136358 127058 136523 136758 148158 149710
151646 153147 156776 167644 171496 173363 174392
175736 177768 179850 187236 189098.

Nachmittag.
50000 Mk. auf Ne. 37711.
10000 Mk. auf Nr. 163370.
5000 Mk. auf Nr. 109803 162433.
3000 Mk. auf Nr. 15284 15384 16379 18677 30701

31019 24002 39905 30162 33513 36156 39053 47689
49339 49953 52641 54799 55868 56418 83301 84101
85738 86079 103679 119070 120510 131252 128861
130084 130057 140372 148493 154678 165932 166430
173101 174636 177885 186305 186453 188443.

1500 Mk. auf Nr. 900 1389 5293 8560 1028633302 36421 39636 43017 53788 54176 6 1775 Trro
80923 93109 100637 107940 108373 114393 121 75
127703 129387 130275 139988 145596 147089 t
150034 155578 157697 161373 169033 171978 1738
174130 174958 175458 183088 183475 184516 188100.

Ziehung vom 35. November 1891.
8. Tag, Vormittag.

30000 Mk. auf Nr. 81989. z165000 Mk. auf Nr. 43361 72364 100920 111121 147
3000. Mk. auf Nr. 3760 11575 11577 13705 2 1

26564 27039 28937 41390 47806 52370 53201 65651 o s
77205 94661 113100 115054 118249 123024 141478 141
144172 145499 147270 151889 152072 152836 Wo
158839 158859 165513 166958 175557 176091 17

4 179424.
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1500 Mk. auf Nr, 299 3040 5004 9808 12898 15946
16945 24654 25842 37633 44215 44638 48036 48521 51108
54902 57966 58546 64883 74423 78902 80879 97051
97115 97397 100080 101770 113591 133933 145288 145832
149173 156536 158288 159733 167989 168902 175658
183837.

Nachwittag.
300000 Mk auf Nr. 127149.
150000 M. auf Nr. 68108.
100000 Mk. auf Nr. 79885.
10000 Mk auf Nr, 154688.
5000 Mk auf Ne. 15505 43011 81028 148497 166666

172829
3000 Mk. auf Nr. 1198 12017 20833 32095 44205 48089

48611 51155 64126 69479 76657 93931 94948 99098
108011 108806 117248 121897 129704 133049 141260
142914 149216 151343 168579.

1500 Wik. auf Nr. 8125 23074 24729 28553 34486
39888 40828 45013 49605 54534 56058 71020 74243 77165
95960 97181 98811 107850 109632 110363 125705 127525
128817 149853 150985 162374 178133 179535 188410.

Braun 185-301 Mk. feinſte über Notiz, Futter 165--180 Mk
Hafer, feſt, 161---165. k. Mais amerik. Miged, 180
Mark. Donaumois 172 bis 180 Ml. Raps 268 bis
375 Mk, Rübſen, Sommerrübſen 350 bis 360 Mark
Erdſen, Bictorig, 220-—3650 Mk. feinſte über Notiz, Wicke n
ohne Handel, Kümmel, ausſchließich Sack für Küo
nettr, ohne Handel Stärke, einſchließlich Faß ver
Kn Jnhalt per 100 Kilo wettn, Halleſche pa. Weizen
49 50 abfallenhe Sorten biliger, Maisſtärk
brutto, bei geringen Vorräthen, 38,00-39,00 Mk. Vreiſe rer
100 x zehn. Sinfen 30--42 k. Boh nen 18,50--30 Mk
Woahn, blen, 55.00 57,00 k. grau S r
Futterartikel beſſer. Futtermehl 18,50-19,50 rS oggenklele 18,75--14,75 Mk. Weizenſ alen 1175
ſHis 19.95 M. Weizengrieskleie 11.75 bis 12 95
Mal a e, helle 13,00 hin 13 00 Mk. hulle 11,00 big
12,00 Mt. Helkuchen 1350 bis 14,50 Mk. Malz 30,90

Rübdl 62 00 Wart. Petraken a 73
0,846/302, ſehr feſt. 18,50 dis O 00 r

10,000 SHitev- Proz. ſtill, Kartoffel i
erkreuchangahe 73,40 Mk., zeit 70 Mk. Tearhrang

73 (0 mit 70 Mk. Verbrauchsabg gabe F3,50 Mk.b Maber obe

Wer zu Hämorrhpidalleiden neigt oder laborirt ſorge

ſtandtheile ſind
Bilterklee, Gentian.

Heller ſche Spielwerke.
Mit den Heller' ſchen Spielwerken wird die Muſik
in die ganze Welt getragen auf daß ſie überall die Freude
der Glücklichen erhöhe, die Unglücklichen tröſte und allen
Fernweilenden durch ihre Melodien herzsewegende Grüße aus
der Heimath ſende. Ja Hotels, Reſtaurationen u. ſ. w. er
ſetzen ſie ein Orcheſter und erweiſen ſich als beſtes Zug
mittel für Obige empfehlen ſich noch beſonders die auto
matiſchen Werke, die beim Einwerfen eines Geldfückes
ſpielen, wodurch die Ausgabe in kurzer Zeit gedeckt wird.

Die Repertoirs, auch der kleinſten Werke, ſind mit großem
Verſtändniß zuſameen geſtellt und enthalten die beliebteſten
Melodien auf dem Gebiete der Opern, Operetten und Tanz-
muſik, der Lieder und Choräle. Thatſache iſt ferner, daß
der Fabrikant auf allen Ausſtellungen mit erſten Preiſen
ausgezeichnet, Lieferant aller europäiſchen Höfe iſt Und ihm
jährlich Tauſende von Anerkennungsſchreiben zugehen.

Die Heller ſchen Spielwerke ſind daher als paſſendſtes
Geſchenk zu Weihnachten, Geburts oder Namenstagen,
außerdem ſür Seelſorger, Lehrer und Kranke zu empfehlen.

Siſge, Molchusgarbe, Aloe, Abſynth.

S 5 Rülen Mk.Wörſarhs Werte
Halle, 26. November 18

Preiſe mit Augſchluff der Maklergebnhr fhu 3900 k. 1 erxhältitchen
neito. Weizen ſehr feſt, 222--935 k., Ranheerigen Brantt's Schweizerpillen für
393 234 W Roggen, feſt, 240-—248 Mk. Ge re

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Kirchen und FamilienNachrichten.
Am Sonntag den 29. November predigen
Harettrahe. 210 Uhr: Diac. Bitßorn.

5 Uhr Paſtor Werther.
Jm Anſchluß an den Abendzottesdienſt
Uhr BVeichte und Abendmaßhlsfeier.

Saperint. Martiu?. Anmeldung
Vormittags 11 Uhr Kimvergottesdienſt.

Superintendent MWartius.
Stadtkirche. 10 Uhr: Diac. Schollmeyer.

2 Uhr Paſtor Werther.
Jrn Anſchlugg an den Kormittags

Gottesdienſt Berichte und Abendmasl
Paſtor Werther. Anmekdung.

ralung der Collecie für das Diaco
niſſen haus in Halle.

Korentttags 12 KNhr Kindergpyttesdienſt.
Ventmarktekirche. 10 Uhr Paſtor Teuchert.
Altenburger Kirche. 10 Uhr: Paſtor Delius.
Soretttags 11 Uhr Kindergottesdienft.

Mantag den 30. d. M. Jangfeanegr Verein
Katholiſche Kirche. 210 Uhr Hochamt

und Lerigt, a Uhr nachmittags Chriſtenlehre
and Andacht.

6 53 a an Je2ſtöck. Wohnhaus
mit 4 heizb. St., K, K., Stallung ſür zwei
Pferde, div. and. Ställe, Thoretafahrt, Haus
plan iſt Umſtände halber ſobald als möglich
zu verkaufen. Die Hälſte der Kaufſumme
kann darauf ſtehen bleiben

August Wrelbler, Roſenthal 5.
Jch veabſiHiige meine erſt kurze Zeit in

Betrieb gehabte ſchmalſpurige Bahnaulage
(500 Meter Gleis und 10 Stahtloweies beßer
Conſtrict.), alles gut erhalten und betriebs
ſähig, ſofort ab Lagerſtelle zu verkaufen. Gefl
Offerten sub J. W. 5068 an die Exped.
d, Bl. erbeten. (à 122211 B.)

z Jn Näde des BahnhofrsHausVerkauf. ſt ein ſchön eingerichtetes

neues Wohnhaus mit Hintergebände, ſchönem
Hof u, ſ. w. (verzinſt ſich mit über 522 Proz)
bei 3—-4000 Mk. Anz. ſof. zu verk. Reflekt
woll. werthe Off. unt. Cinffre A. M. 500
in der Exped. d. Bl. niederzul.

5 Paar Haustaubden,
echte Trommier, 1890 er Flug, ſind zu ver
kaufen Sreitekraße 17
J kupferner Kefſel,

10 Eimer holtend, billig zu verkanfen
Winkel Nr. 4.Fanntag abends 8 Uhr Jünglingsverein.

Wagen.Geliebter Freund, den wir in ſchönen Tagen
Den lieben Heiland an die Bruſt gelegt,
Du wirß ſo früh ſchon in die Gruft getragen,
Was ſchmerzlich uns die wunde Bruſt bewegt
Doch wo die Liebe weint, da ruft der Glaube
Der Tod befreit den Geiſt von Erdenſtaube
Druca trocknen wir des Schwerzes bittre Zähren
Und heben glauben voll empor den Blick
Nicht ewtg ſoll der Trennungsſchmerz ja währen,
Denn erſt im Himmel blüht das wahre Glück;
Drutm lebe wohl, bis wir in Stervenauen
Als Engel Gottes einſt Dich wiederſchauen!

Gewidmet
ihrem treuen Freund und Mitglied

Kavl DeckerGeſangverein „Thalia“.vom
e

Der Kathskeller im alten Rathhauſe in der
Burgſtraße wird am 1. April 1892 Ingztfrei
ad ſoll von da ab guderweit auf 6 Jahre
verpachtet werden. Termin zur Abgabe von
Beboten iſt auf

Montag den 30. November cr.
vormittags 11 Alhr,

im großen Saale des Rathhauſes anbe
Taumt.

Die Bedingungen kbnnen vorher im
Toammunalbürean eingeſehen werden.

Werſeburg, den 10. November 1891.
er Magiſtrat.

Stadthänſer-Verkanf,
Hausgrundſtücke, mit und ohne Garten,

n jeder Stadt und Geſchäftslage, ſind unter
gänſtigen Bedingungen durch mich zu verkaufen.

Nahere Auskuft ertheile ich bereitwilligſt
nd unentgeltlich in meinem Büreau Wurg-

Rrass e A.
Carl Rindfleiſch

AuctionsCommiſſar und Gerichts Taxator
in Merſeburg.

Freiwillige Verſteigerung.
Montag dem 9. Nowembew,

nachmittags 2 Uhr, verſteigere ich
in der Reſtauration zum Cafſino hier

großen Doſten
Schnitt u. Vollwaaren.
Metſeburg, den 27. November 1891.

Wawehmütz, Gerichtsvollzieher

Hausverkauf,
Wegzugs halber iſt ein Haus, in beſter
hnlage und hohem Miethsertrag, mit 500
609 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. Näh.

Kr. Ritterstr. 25, 1. Etage.

Wo
dis

z Läufersohweins
ſind zu verkaufen

Breitestraese 2.
Ein Schlachreſchwein ſteht

zu verkaufen

e Neumarkt 55.
Genkner gutes Heu

liegen noch zum Verkauf im
Augartem-

Kapitaliſten
werden Anträge auf gute und ſichere Hypo
theken Darlehne koſtenfret nachgewieſen durch
Frriech. N. Krumthe, Merſeburg,

kl. Ritterflraße 4.

in Beträgen von 18000, 16000 12000, 7000
6000, 5000, 4000, 3000 und 3000 Mark ſind
auf ſichere Gruodſtücks Hypothek per ſofort oder
1. Januar 1892 aus zuleben durch

G. HRöſer, Roßmarkt 8.
Eine grogse Werkssauüt eventl.

mit Wohnung iſt Reumarkt 26 per I. Dezbr.
oder ſpäter zu vermiethen. Zu erfragen bei

FIax WIaut, kl. Ritterſtraße 13.
Freundl. Parterre. Wohnung für 230

an ruhige Leute zum J. April 1832 zu ver
miethen Oberaltenburg 2.

Ein kleines Logts an ein Paar einzelne
Leute zu vermiethen und 1, Januar 1892 zu
bezieben gr. Sixtifſtraße 8.

Ein Vogté, deſtehend aus 2 Sluden, Kam
mer, Küche und Zubehbr, iſt zu vermitthen
und 1. Januar oder ſofort zu beziehen

Burgſtraße 14.
Eine Familtenwohnung t zu vermiethen

und Neujahr zu beziehen
Breitestrasse D.

Eine Wohnung, 2 Stuben, 2 Kammern
Küche und Zubehör, zu dermiethen und 1. April
1892 zu beziehen Roßmarkt 2.

Nenmarkt 74 ſiad zwei Logis im Preiſe
von 36 und 12 Thir. zu vermiethen und ſo
gleich oder Neujahr zu bezlehen.

Näheres Dom Nr. 6.
Eine Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben,

Schlafſt., Küche 2e. 2c., ſofort zu vermiethen
und 1. Januar reſp. I. April zu beziehen

Lauchftädter Straße 7.
Eine freundl. Wohnung v. 3 St., J K.

K. mit ſämmtl. Zubehör iſt im Ganzen oder
getheilt zu vermiethen u. ſofort zu beziehen.
Wo ſagt d. Exved, d. Bl.

Eine Woynung, beſt. aus 8, nach Wedarf
auch 4 St., K., Küche u. Zubehör, zu ver
miethen und 1. April 1892 zu beziehen. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

ſich ſiers durch Anwendung der in den Apotheken à Schachtel

1 ächtenDie auf jeber Schachtel auch quantitativ angegebenen Be

r Apotheker Ri charde
eine geregelte Verdauung. an

Preisliſten fr

Eine Wohnung zum Preiſe von 32 Thlr.
iſt zum 1. Jangar zu beziehen. Näheres in
der Exved. d. Bl.

2 Zimwer, für ine einzelne Perſon puſſend,
zu vermiethen und Neujahr zu beziehen

Lauchädter Str. 18.

Man wende ſich direkt nach Bern, ſelsſt dei kleinen
Aufträgen, da die Fabrik gußer in Jnterlaken und Nizza,
keine Niederlage hat.

vertrauenswürdige
Es werden agch Theilzahlungen
Perſonen bewilligt und llaſtrirte

anko zugeſandt.

Täglich friſche
Pfannen und Spritzkuchen

O. B. Meyer,exepfiehlt

Halkesehe Srasse 18.
n 7Möhl. Zimmer mit Cabinet

iſt p. ſofort oder l. Dezecuber zu vermiethen
Haelloeehe Str. B, 2 Tr.

Ein möblirtes Zimmer,
zum 1. Dezember er. beztehbar, zu vermithen

ler 25, 1 Tr.
Wime Wohnung,

beſt. aus 2 bis 3 St. K., K. und Zubehör,
möglichſt im Jnnern der Stadt, wird zum

Exped d. Bl unter F. 200 niederzulegen

Visitenkarten,
Verlobungsanzeigen

in eleg. Ausführung liefert

F. Kawriüus, Brühl 17.
Echte Hamburger Lederhoſen

in der Lederhandlung
kl. Ritterſtraße 13.

Pressſkohnlengteine
und Brikets

liefere auf Beſtellung jeden Poſten frei Haus.

F. W. Tänzoer.
ff. Magdeburger Sauerkohl,
ſowie alle So ten

Hülſenfrüchte
in nur gut kochender Waare empfiehlt

Heoh, Lang, Sand l.
Pa. Lützkendorfer

Presskohlenstelne
empfiehlt zu billigſten P eiſen
Aug. Pensehel. Teichſtraße.

Pfannenkuchen
in vekannter Güte, tüägkleh friseh,
twpftoyn Robert Heyne.

Der beſte Kammerjäger

iſt Gommer's Antomat. Falle f. Ratten,
Haus u. Feidmäuſe; fangen vyne Aufſicht fort
während. Erfolg garantirt. 50000 Stück im
Gebrauch. Pr. Rattenfall 150 Pf Mäuſef.

1. April 1892 zu wiethen geſucht 75 Pf. incl Packung, Anwei ageſucht. Pf. Packang, Anweiſung u. SitOfferten mit Pleſsangahe ſind in der Erſte Sagen erſ 5 P eruns
Verſ. gegen Voreinſ, o. Nachn.

Raubthierfallenfabrik Sommer
(23 Gera, R.

Kanarien-Hohlroller-
Aus VeVIs a I F.
Wegen Aufgabe d. Zucht d. St. gebe Vögel

mit ſelten ſchönen Touren zu Spottpreiſen ab.
E. Hoffmann, Lauchſtädter Str. 18.

Hamburger Kaſfee,
Fad ikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, verſendet

zu 60 Pf. und 80 Pf. das Pfund in Pogkollis
von 9 Pfund an zollfrei (Hc. o. 8210.)

Verd. Rahkinstorſ,
Ottenſen b. Hamburg.

Hertographenmaſſe
und Timte von vorzüglicher Qualttät, bei
ſehr vielen Behbrden in ganz Deutſchland ein
geführt, empfiehlt billigſt

Halle a/S. I. Waltsgott.
I SVaſelineGoldCreamSeife,

mildeße aller Seifen beſoadecs gegen rauhe
und ſpröde Hant, ſowie zum Wuſchen und
Baden kleiner Kinder. Vorrärhig à Packet
3 Stück 50 Pf. bei Apotheker F. Curtze,
Filiale in Döllnitz.

Nähhmaſchinen
werden ſchnell und gut retzgrirt bei

Kireehnt, Schmaleſtr. 23.

Adolf Schmmieder,
Delicateßhandlung, alle

empfiehlt
Riesen-Bücelklimge à Kiße 140 Wk.

Bratherirnage Faß 3,50 Mk.29
I Fuß 2,35 k.9 95Kieler Sprott' 4 Pfd. Kiſte 1,30 Mt.

Rugss, Sardinem 10 Pfd. Faß 1,30 Mk
Grüne Heringe à Pfd. 10 Pf

Niederlage bei Herrn
S a. Fregrefee, um Markt.

Bücklinge,
Bratheringe,
grüne Heringe

empfiehlt zu ſehr billtzen Preſſen
Wilhelm HKofſmann,

üleine Histiſtr. 13.
Stand Markttags auf dern Warktblatze.
Friſchen Angel-Schellſiſch a Pfd.

20 Pf., friſche engliſche Natives
Auſtern, friſche Straßburger Gänſe
leber Trüffelwurſt, echte Frank
furter Würſtchen à Paar 30 Pf.
npfiehtt Zimmormann,

Zum Haussehlachten
und allen in dieſem Fach vorkommenden Ar
beiten ewpfiehlt ſich

Leinenn. Gummiwäſche

n nur guter Qualität empfiehlt billigſt

A. Prall, Burgſtraße.

Reinhold Ziesche,
Roßmarkt (Stadthauptwache),

empfiehlt als Specialität:
Böllberger Mühleufabrikate

zu Mühlenpreiſen.

Flaſchenbier
aus der Tinz-Geraer Actten- Bierbrauerei.
ff. Tinzer Löwenbräu 24 Fl. 3 Mk.
ff. Tinger Lagerbter (hell) 30 Fl. 3 Mk.

fret Haus ohne Pfand auf Flaſchen

Gebrannte Gersgte!
uch MWalzCaffee genannt, empfehle ich den
erehrten Hausfrauen als

CaffeeZuſatz.
Doſſelbe iſt ein aneckannt geſundes und

nahrhaftes Getränk.
Für Wieder Verkäufer dilligkte Preisſtellung.

Carl Rauch.
Kathan, W ädd ind Wald

sehweimn billigü, Ha. on G n
pökkelſletsedn à Pfd. 50 Pf. Hirsela-
oenſleisehs 35 Pf.,, Wildsehweln

S 2

Adotf Zeugnew, Fleiſchermſtr.
Schmaleſtraße Ne. 16.

50 f. bet Hito Riemaunn, Unteraltenburg.
Suche einen Laufſburſchen.



60992000000606
Ad Schäfer Mersohurg.

Als nützliches Weihnachtsgeschenk
empfehle ich

20 Meter- Stücke
Weiss Hemdentuch

in Preislagen von 40, 50, 55, 60, 65,
70, 75 Pf, p. Meter.

Alle diese Qualhtäten sind erprobt und
aus Vorzüglichen Garnen gewebt, so dass
ich für grösste Solidität Garantie über-
nehmen kann.

66666Haukfeussehläge,
Pickeln, Miteſſer c werden in kürzeſter Zeit

nach Gebrauch der

TheerſchwefelSeife
von de

EXCELSIOR-PARFÜMERIE, Berlin
entfernt. Dieſe Seife wirdvon den berühmteßen
Aexzten empfohlen, à Stück 50 Pf. zu haben bei

E. KRämmmnerer, Aci. Stepham-

3 Kein Husten mehr!
Bei Husten, Hals- und Brustleiden, auch

G Athemnvoth sind die ächten ärztlich empfoh-
G lenen Karl Koceh'schen Zwiehel-
H homboms das wirksamste Genussmittel.
O In Beuteln zu 30 und 50 Pf. zu haben bei
O A. B. Ssauerbwey, 0berburgstr. 7.

Habe heute ein ganz fettes
Pferd geſchlachtet. Schlachte
Montag und Dienſtag wieder
friſch. Zu jeder Zeit Leber.

B. belſmg.
Germaniſche Fiſchhandlung.

Friſch auf Eis:
Schellſiſch,

Dorſch, Seehecht,
Zander, Karpfen

Flußhecht.
Eingetroſſfen:

Sämmtliche Räucherwagaren.
Bratheringe in großen und
kleinen Fäſſern villigſt. Bück-
inge à Kiſte 1 Mk. 35 Pf.

empfiehlt W. Krähmen-
Selbstgefertigte
BHerrenwesten

aus beſtem Kammgarn, JPnekem, Hogem,
Strümpfe, Hanmcdegehuhe, ſämmt-
liche V olkWwaarem zu nur billigen Preiſen,
ſowie Swüekgarme in bekannter Güte,

von 50 Pf. an, empfiehlt

ekéctel,
Gotthardtskraßße. n. Hotel z. h Mond.

Geraer Kleiderstoffe
Große Auswahl in gehwarz. Caelhe-

mnüäwes, glatt und gemuſtert, mocderme
Dammentuehe, Bester zu Hauug-
und Kiüncderkletderm und BallI-
Stoffe empfiehlt

Bertha Vaumanm,
Co gar Str. D.

Gefallenes Vieh
kauft Fets

Se Eaßklümgen, Abdeckereibeſitzer
in Merſeburg

Fa. weise Telgkermselſe a 2
Pfd Riegel 65 Pf

Oranienbuarger Kermseife à
2 Pfd Riegel 55 Pf.

Kelbe Harzkermsetſe à 2 Pfd.
Riegel 55 Pf

Talgseife à 2 Pfd. Riegel 45 Pf.
Salmtek Werpentiüm- Seil ſe à

Pfd. 24 Pf
35 See Elamseiſe à Pfd.2

Welzemstärke à Pfd. 38 Pf.
Petroleuna, garantirt rein, à Liter

30 Pf empfiehlt

A.
Dom platz O.

Kieler Hpeck-WBücklinge,
Kieler Hprotten.
Dommerſche Bücklinge,

do. Wratheringe,
ruſſ. Fardinen,
Wagdeb. Sauerkohl,
Sreißelbeeren, ſelbſt eingeſotten,
Dfeffer-, Henf- u. ſaure Gurken
empfiehlt billigſt E. Wolff.

Wring-Maschinen
mit garantirt beſten Gummiwalzen empfiehlt

H. Müller jr.. Schmaleſtr. 10.

Familien Abend
des Dom-ännervereins

Montag den 30. Nov., abends
3 Uhr, in der Funkenburg.
Vortrag des Herrn Profeſſor Witte: „Die

Deutſchen und Slaven in Südöſterreich“.
Muſikaliſche Vorträge, Declamat!onen und

gemeinſame Geſänge.
Gäſte ſind willkommen.

p2 2 D.Kirchlicher Verein
St. Maximt.
Mortztag des 30. November er.,
von 8 Uhr ab im Saale der

neighagkterones
v J Ierſter Familienabend.

I. Theil z Vortrag des Herrn Paſtor
Werther „Wo liegt die gute alte Zeit.“

I. Theile Geſangs und Muſik
vorträge, Derlamatignen er.

Hierzu laden wir die geehrten Ver
einsmitglieder mit ihren erwachſenen
Angehörigen ergebenſt ein. Ebenſo
ſind uns auch andere Familien aus
unſerer Gemeinde herzlich willkommen,.
Sonſtige Gäſte ſind ſtets gerne geſehen.

Den Vousttauecl.
Oeffentliche

Gewerkvereins Verſammlung

Sonnabend den 29. Novernber,
abends 3 Vhr,

im Saale der „Kelehghkrome“s.
Tagegordunng: Gewerbegericht. Refe-

rent Herr Alb. Pioch aus Berlin, Mitglied
des Centralraths der deutſchen Gewerkvereine.

Arbeitzeber und Arbeitnehmer, welche
ſich für dieſe Frage intereſſiren, werden zu
dieſer Verſammlung freundlichſt eingeladen.

Der Vorſtand.

Zum alten Dessauer.
Sonnabend abends von 6 Uhr an Salz

tnochen mit Meerrettig und Klößen.
Reſtauration z. Liefen Keller.

Heute Sonnabend Abend See
Grimmer's Kunſt Theater

ä ma Thüringer Bee
Sonntag, 29. November

M 100 000 Thaler
099060006600600
d. Sohäför, Mersohburg,

empfiehlt

schwere solide Leinen
und Halbleinen

in allen Gangnumwern und Preislagen
für Herren-, Damenbemden, Beitbezüge,
Betttücher, Couvyerts.

In Leinwand dürfte besonders zu
empfehlen sein, nur gute Qualitäten zu

oder: Wie VUntüveregnalerbera.
Große Poſſe in 3 Akten.

Anſang 8 Uhr.
N. Dteſelbe Vorſtellung findet Sonn

tag auch ſchon um 4 Uhr anfangend ſtatt.
Dienſtag, 1. Dezember,

Berlin wie es weilt umckü Iaeht.
Da es wiederholt der Raum nicht geſtattete,

ſämmtliche geehrten Beſucher placiren zu kön
nen, ſo ewpfiehlt es ſich, die Billets rechtzeitig
vorher zu lbſen.

E.
(Bahnſtation Lützkendorf.)

Zur KirmessKaufen. Ich habe darum renommirteste Sonntag den 39. und Montag den 30. No
Marken eingetführt, för die ich mich für vember ladet ganz ergebenſt ein

grösste Haltbarkeit verbürgen Kann

Dee
Franz Stebeel.

Theater in Merſeburg.
ReiohsKrone.

Dirertion Otto Denzler.
Sonntag den 29. November 1891.

Zwei Vorſtellungen
Nacehmütt. 4 Uhr v, abencis s Uhr.
Einmaliges Gaſtſpiel des ſchwerſten
Mannes des 19. Jahrhunderts, des

Coloſſalmenſchen
Wilhelm Löther aus Weißenfels,

26 Jahre alt, 472 Pfund ſchwer,
als Paulime wom Ballet d
in ſeinen hertuſischenrſande-

leſen als Salon Akhlet,
Hierzu:

Ein Ehemann in der Wolle
Poſſe in Akt von G. Zahnt J

und

Sachſen in Prenßen,
Genrebild mit Geſang in 1 Akt von J. Pol.

Restaurant
Hospitalgarten

Heute Sonnabend
Salz-Rippehen,

Morgen Sonntag friſchen Agrſtich
Spatenbräu.

C. Mayer.
Reinknecht s Reftauration.

Heute Sonnabend Abend

De Ssalzkmnochen. W
Zur guten Quelle.

Sonntag von 7 Uhr an Wamevere
gmiüügem bei voll m Orcheſter. F. Beher

Reſtaurant z. Wilhelmsburg.
Heute Sonnabend

Salzknochen mit Meerrettig.
S

S d rCOastimn o.
Sollte Jemand von meinen

werthen Freunden u. Gönnern
zu meiner am Sonnaksemel den
28. Howemeen ſtattſigdenden

H Gmit dem Cireular übergangen
worden ſein, ſo lade ich dieſelben
freundlichſt ein.

Fr. Dockhorm.
Von abends 8 Uhr an Tanz

mies l. Der Obige.
Awugartenm?

Alle Freunde und Gönner
laden wir Sonntag den 29. No
vember zu unſerm diesjährigen

Kränzchen
ergebenſt ein.

FP e.Siehbert. Lunte

Weintraube.
R a RM U s J IEs ladet ergebenſt ein F. Röciel.

Sonntag den 29. und Montag den 30. Novbbr.,
ladet ganz ergebenſt ein

Karl Haunmaer, Gaſtwirth.
GgarrenköpfchenSammelverein

bittet die geſammelten Cigarrenköpfchen an
unten angeführte Sammelſtellen abzuliefern

Kaufmann Amgerunaaxnza Neumarkt,
Seilermſtr. Vungss, Gotthardtsftr., Kaufmann
W ol, Roßmarkt, Reſtaurateur Tiüe-
man
Rublack's Reſtauration.

Heute Sonnabend
G Saal km oehen.

Alle nach Schkopan!
AuibusFuhr Eonntag und Montag

zur Kirmeßz in Schko
pau bei Herrn Kirchvof.

Abfahrt: Halleſche Straße von Schott's
Reſtauration aus nachmittags 2 Uhr, 3

Retour- Fahrt abends

Sonntag, von nachmittags 4 Uhr ab,

Zur Kirmeß in Orumpa,

00800902000049 Sohäler, Norsohurg,

Als passendes Weihnachtsgeschent
empfehle ich

h

für Herren, Damen und Kinder,
Auf Wunsch lasse ich solche säumen

und mit Monogramm sauber und elegant
sticken. Preise stelle den Qualitäten
angemessen billig.

Neuheiten6

Se
Sonntag den 29. u. Montag den 30. Nov.

ladet zur

e Kirmessergebenſt ein G. Grosse

meeer Anur Kirmmess
Sonntag den 39. und Montag den 30. Nob,
ladet freundlichſt ein

Wanne omnehburgr, Gaſtwirth.

S dſchlöfß Tc tgFelbſchlößehen.
Sonntag den 29. d. M., von Nachmittag

ab Tanzmuſik, wozu freundlichſt einladet
A. Kiüegs ev.

Zſugerhben.
Sonntag den 29. Nov. Tanzvergnügen,

wozu ergebenſt einladet W. W elmekke,

e C äSonntag des 29. D. M., von
nachmittags 3 Uhr ab

Gänſe-Kuskegeln.
Fer Docolehonrn,

F. Kämmer's Reſtauration

Heute Sonnabend Abend

SalonEinladung zum

M SM. u s BISommtag en 29. Naouwerxa er 489,
galhbemnchs 2 Uhaw, in der

aßſer Wilhelms Halle.
Freunde wilkogwen. Der Vorſtand

e

Sonntag den 29 und Montag den 30. d. M.

ladet zur r Küranegs freundlichſt ein A. Kiürehlho.
Tüchtige

Maschinenschlosser
für dauernde und lohnende Beſchäfttgung
werden so gegsueht.

Motorenfabrik Mierseburg,
Göpel e Scheimhüitte-

Ein tüchtiger Schlamm geh erge-
See guf gute Herren und Damenarbeit
findet dauernde Beſchäftigung.

A. Lehbew, Schuhmachermeiſter

Wer endet oder geſchlachreke Hühner,
l Enten, Welſchhühner oder ital.

i Nieſengänſe (coloſſale Thtere) gut u. billig
I beziehen will, verklange Pretsliſte von
J. Vrunmex, Geflügelbof in Worms a/Rb. J

Für die Armenküche
gingen weiter ein: Frau von Reden 6 Mk.
Frl Spott 8 Mk.; T Z. 50 Mk. A. B. 50 t
Hr. Kreisſcer Kuhfutz 5 Mk Frau v. Noſtiß
6 Mk Hr. Kfm. Bohrmann 1 Dtz emaillirte
Teller, J D. Eßlöffel; Frau Obe forſtmelſter
Müller 10 Mk.; Frau Ober Reg Rath Schede
10 Mk.

2Hühner zugelaufen
gr. Ritterſtraße I

900000000000
d. Schäfer, Iersodurg.

Die wir zur Lieferung zum Weih
nachtsfeste freundlichst zugedachten

Wäsche Gegenstäncls
bitte jeh, mir baldmöglichst in Auftras
zu geben, damit ich diese mit grösster
Sorgfalt ausführen lassen Kann




	Merseburger Korrespondent
	1891
	Monat
	Tag
	No. 235.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 235 des „Merseburger Correspondent“ v. 28. November 1891
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







